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Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


Mittwoch den 6. September 1899. 


Der Miniſterwechſel. 

Ueber den ſchon telegraphiſch gemeldeten 
Miniſterwechſel veröffentlicht der preußiſche 
„Staatsanzeiger“ amtlich folgendes: 

Seine Majeſtät der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht: 

den Staats⸗Miniſter und Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Auge⸗ 
legenheiten D. Dr. Boſſe ſeinem Anſuchen 
gemäß von ſeinem Amte unter Belaſſung des 
Titels und Ranges eines Staats-⸗Miniſters 
ſowie unter Verleihung der königlichen Krone 
zum Großkreuze des Rothen Adler-Ordens 
mit Eichenlaub zu entbinden und 

den Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
falen, Wirklichen Geheimen Rath Studt 
zum Staats⸗Miniſter und Miniſter der geiſt⸗ 
lichen pp. Angelegenheiten zu ernennen; ferner 

den Staats⸗Miniſter und Miniſter des 
Junern Freiherrn von der Recke von der 
Horſt ſeinem Auſuchen gemäß von ſeinem 
Amte unter Belaſſung des Titels und 
Ranges eines Staatsminiſters ſowie unter 
Verleihung des Großkreuzes des Rothen 
N mit Eichenlaub zu entbinden 
un 

den Regierungs-Präſidenten Freiherrn 
v. Rheinbaben in Düſſeldorf zum Staats⸗ 
miniſter und Minifter des Junern zu er⸗ 
nennen. 

Der neue Kultusminister Konrad Heinrich 
Guſtav Studt wurde im Jahre 1838 ge⸗ 
boren, iſt alſo gegenwärtig 61 Jahre alt. 
Er trat 1858 in den Staatsdienſt, wurde 
1865 Gerichtsaſſeſſor und als ſolcher 1867 
in die allgemeine Verwaltung übernommen. 
1868 wurde er Landrath des Kreiſes Obornik. 
Herr Studt kam 1876 als Hilfsarbeiter in 
das Miniſterium des Innern; 1880 wurde 
er zum Geheimen Regierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium des Junern 
A Zum Regierungspräſidenten in 

bnigsberg wurde Herr Studt im Jahre 
1882 ernannt. Im Jahre 1887 wurde er 
kaiserlicher Unterſtaatsſekretär in Elſaß⸗ 
Lothringen, und 1889 erhielt er die Be⸗ 
rufung als Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
falen. In dieſem Amte iſt er bis zu ſeiner 
Berufung als Kultusminiſter geblieben. 
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Der neue Miniſter des Innern Georg 
Freiherr v. Rheinbaben iſt in verhältniß⸗ 
mäßig jungen Jahren auf dieſen hohen 
Poſten gelangt. Er wurde im Jahre 1855 
geboren, iſt alſo jetzt 44 Jahre alt. Herr 
v. Rheinbaben, der 1882 zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt wurde, trat in demſelben Jahre zur 
Regierung über und wurde der Regierung 
Schleswig überwieſen. 1885 wurde er als 
Hilfsarbeiter in das Miniſterium berufen 
und 1888 zum Regierungsrath, 1889 zum 
Geheimen Finanzrath und vortragenden Rath 
im Finanzminiſterium ernannt. Im Jahre 
1892 wurde er Geheimer Oberfinauzrath. 
Zum Regierungspräſidenten in Düſſeldorf 
wurde er als Nachfolger des Freiherrn 
v. d. Recke, den er auch jetzt im Miniſterium 
des Innern ablöſt, im Jahre 1896 ernannt. 


Der Miniſterwechſel wird von der Preſſe 
allgemein dahin kommentirt, daß die Maß⸗ 
regelung der Landräthe beide Miniſter zur 
Einreichung ihres Abſchiedsgeſuches veran⸗ 
laßt hat. Die konſervative Preſſe vertritt 
die Auffaſſung, daß ein politiſcher und wirth⸗ 
ſchaftlicher Syſtemwechſel gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen iſt; das werde auch durch die Er⸗ 
nennung der neuen Miniſter bewieſen. Auch 
liberale Blätter theilen dieſe Auffaſſung, da 
die beiden neuen Miniſter ebenſo konſervative 
Männer ſeien, wie es die alten waren. Herr 
von der Recke ſoll dazu auserſehen ſein, 
Herrn Studt als Oberpräſidenten von Weſt⸗ 
falen zu erſetzen. 


Die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben, 
der Kultusminiſter Boſſe haben mit Rück⸗ 
ſicht auf ein Nervenleiden ſchon längere Zeit 
ſeinen Rücktritt erwünſcht und fährt fort: 
„Wir hören ferner, daß der Kaiſer über 
anderweite Verwendung Reckes in höherem 
Staatsdienſt, die deſſen Wünſchen in be⸗ 
ſonderem Maße eutſprechen dürfte, Ver⸗ 
fügung treffen wird. Wir brauchen nicht 
u ſagen, daß die Veränderungen in den 
Miniſterpoſten in keinerlei Zuſammenhang mit 
dem Kampfe um die Kanalfrage ſtehen. 
Beide neuen Miniſter ſind konſervativ, ohne 
extrem agrariſchen und klerikalen Neigungen 
zu fröhnen. Sie ſind durchweg die Männer, 
— . — ͤ— — 
„„Nun wirſt Du wirklich meine Tante“, 
jubelte das junge Mädchen, ſich in die 
Arme Fräulein Hageners werfend. 

4 „Ich kann Dich als ſolche nicht mehr 
lieben“, verſicherte die alte Dame zärtlich. 

Als das Brautpaar Abſchied nehmen 
mußte, geſchah es nicht ohne Schmerz, die 
Hoffnung aber auf eine ſchöne, gemeinſame 
Zukunft half ihnen drüber hinweg und 
erfüllte ſie mit froher Zuverſicht und ſtillem 


XIII. 
Im alten Heim. 

Es war ein herrlicher Tag in der erſten 
Hälfte des Auguſt, die Sonne neigte ſich 
ihrem Untergange zu; der Duft der Roſen, 
die den Garten von Holmſtein ſchmückten, 
zog in faſt betäubenden Wellen daher und 
wurde von dem lauen Abendwinde weiter ge⸗ 
tragen. e 

Durch die ſchattige Hecke aus weiß 
blühenden Akazien, die vom Park zu dem 
ſtattlichen Herrenhauſe führte, ſchritt eine 
hohe Frauengeſtalt in tiefer Trauer, ein 
kleines, vielleicht zehnjähriges Mädchen hing 
ſich an ihren Arm, während ein etwas 
älteres voraushüpfte. Es war Gertrud von 
Brenken, die mit ihren Schülerinnen, den 
Töchtern des Gutsbeſitzers Stürzkober, erſt 
ſeit einigen Tagen hierhergekommen war. 

Der Bruder der Frau Stürzkober, ein 
Herr Gärtner, hatte das Gut gekauft, das 
bereits in dritter Hand war, ſeit es 
Gertrud's Eltern beſeſſen. Niemand wußte, 
daß ſie hier geboren und aufgewachſen war, 
daß ſich ihre Jugenderinnerungen an jeden 
Baum, jedes Zimmer knüpften, daß ſie hier 
einſt als frohes Kind geſpielt, als reiches, 
verwöhntes Mädchen gelebt hatte. 

Sie glaubte nicht, daß es ſo ſchwer ſein 
würde, ihr altes Heim unter völlig anderen 


an ſeine Schulter, und Glück 
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die Autorität der Regierung nach innen wie herzog⸗Thronfolgers ſtehende, die Aufgabe 


nach außen auf das kräftigſte zu wahren.“ 

Die Thätigkeit des abgetretenen Miniſters 
v. d. Recke findet im Allgemeinen wenig An⸗ 
erkenuung. Kultusminiſter Dr. Boſſe hat 
ſich Verdienſte insbeſondere um die äußere 
Beſſerſtellung der Volksſchullehrer erworben. 
Während man auf die Demiſſion v. d. Recke's 
gefaßt war, iſt die Dr. Boſſe's überraſchend 
gekommen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Im Baugewerbe ſcheint ein neuerlicher 
Lohnkampf unausbleiblich, da jetzt die 
Putzer Forderungen geſtellt haben, auf die 
einzugehen den Arbeitgebern unmöglich iſt. 
Man glaubt befürchten zu müſſen, daß ein 
eventueller Streik der Putzer auch auf andere 
Gewerbe hinübergreifen und ſchließlich den 
Anlaß zu einem neuen Streike aller Bau⸗ 
arbeiter geben werde. Auch unter den 
Tiſchlern iſt wieder eine Bewegung im Gange, 
die möglicherweiſe zur Arbeitseinſtellung 
führt. Ebenſo ſchicken ſich die Barbierge⸗ 
hilfen au, in die Lohnbewegung einzutreten. 
Sie haben zunächſt die Bildung einer Streik⸗ 
kaſſe beſchloſſen, während eine Kommiſſion 
beauftragt wurde, mit den Prinzipalen wegen 
Einführung des Neunuhrladenſchluſſes in 
Unterhandlung zu treten. 

Kaiſer Franz Joſef traf Sonntag Abend 
in Wien wieder ein und begab ſich alsbald 
nach Schönbrunn. — Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident v. Szell iſt Sonntag Abend in 
Wien eingetroffen. — Die öſterreichiſchen 
Kaiſermanöver in Nord⸗Böhmen beanſpruchten 
in dieſem Jahre ein beſonderes Intereſſe. 
Daſſelbe lag ſowohl auf militäriſchem, wie 
auf hiſtoriſch⸗politiſchem Gebiet. Die den 
Manövern zu Grunde gelegten Ideen ſind 
nämlich dem Kriege von 1866 entnommen. 
Das Manövergebiet war daſſelbe, in welches 
die Armee des Prinzen Friedrich Karl und 
die Elbarmee, über das Lauſitzer und Jeſchken⸗ 
gebirge kommend, eindrangen und wo die 
heißen Gefechte von Weißwaſſer und Hühner⸗ 
waſſer ſtattfanden. Es ſtanden ſich in dem 
Mauöver zwei Armeekorps gegenüber, von 
denen das eine, unter dem Befehl des Erz⸗ 
— —— — —— —ę— — —ů 


Verhältniſſen wiederzuſehen. Am Abend 
ſpät kamen ſie in Holmſtein an, und zufällig 
bewohnte ſie daſſelbe Zimmer, das ſie als 
junges Mädchen innegehabt, das die Liebe 
ihrer Eltern für die Tochter geſchmückt und 
eingerichtet hatte. Sie beherrſchte ſich tapfer, 
ſolange ſie unter den fremden Menſchen 
war, die ſie neugierig anſtarrten, und die 
gleich den Stürzkober's zu jenen halbgebildeten 
Geldmenſchen gehörten, die auf alle herab⸗ 
ſehen, welche ihnen im Reichthum nicht eben⸗ 
bürtig zur Seite ſtehen. 

In den trauten, alten Zimmern war 
alles verändert, es herrſchte dort ein ſchwerer, 
überladener Geſchmack, der weniger auf 
Harmonie und Vornehmheit ſah als auf 
Koſtbarkeit und Prunk. 

Gertrud ſtand an jenem erſten Abend 
noch lange am Fenſter ihres Zimmers und 


blickte träumend hinaus. Die alten Bäume h 


rauſchten und flüſterten im Nachtwinde, der 
Mond warf ſein zitterndes Licht auf den 
dunklen Teich, in der Ferne tönte der Ruf der 
Schnarrwachtel; es war alles noch wie einſt 
und doch ſo anders, ſo ganz anders. 

Sie ſchlief faſt nicht in dieſer erſten 
Nacht. Es war ihr, als ſenkte ſich das 
Dach ihres elterlichen Hauſes auf ſie nieder, 
ne ſchwer, wie unter einer Berges⸗ 
a * 

Früh morgens war fie auf und durcheilte 
den Park, beſuchte alle die Plätze im 
Garten und ging von Zimmer zu Zimmer, 
an die Vergangenheit denkend. Und die 
ganze Zeit wappnete ſie ſich mit Ruhe, 
ſuchte ſie ihre Kraft zu ſtählen, um nicht zu 
verrathen, was ſie litt. Sie hatte es in der 
ernſten Schule des Lebens gelernt, ſich zu 
beherrſchen, ihr Stolz machte es ihr möglich, 
kühl und ruhig zu erſcheinen, wenn ihr Herz 
vor Leid faſt brach. 


hatte, das andere über die Grenze zurückzu⸗ 
werfen. Kaiſer Franz Joſef ſprach am 
Sonnabend der Generalität ſeine Anerkennung 
für die geſchickte Führung und die gute 
Haltung der Truppen aus. — Der deutſch⸗ 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Binnenſchifffahrts⸗ 
kongreß wurde am Montag in Budapeſt er⸗ 
öffnet. Handelsminiſter Hegedues begrüßte die 
Verſammlung im Namen der Regierung. Im 
Laufe der Verhandlungen erwiderte Mini⸗ 
ſterialrath Biro auf ein zum Ausdruck ge⸗ 
brachtes Bedenken wegen der Höhe der 
Tarife am Eiſernen Thor, die Regierung ver⸗ 
folge aufmerkſam die Wirkung des Tarifes 
und werde gegenüber der angeregten Frage 
je nach den feſtzuſtellenden thatſächlichen Er⸗ 
gebniſſen Stellung nehmen und nach Maß⸗ 
gabe der Nothwendigkeit vorgehen. 

Die ſtürmiſche Sitzung der italieniſchen 
Kammer vom 30. Juni wird nunmehr ein 
gerichtliches Nachſpiel haben. Der Ober⸗ 
ſtaatsauwalt hat, wie aus Rom gemeldet 
wird, am Sonnabend wegen der Verletzung 
der Abſtimmungsurnen beantragt, daß die 
Deputirten Morgari, Biſſolati, Prampolini 
und de Felice vor die Geſchworenen verwieſen 
werden. 

Guérin fährt fort, die Pariſer Polizei 
zu verhöhnen und dieſe erklärt tagtäglich, 
daß ſie ſtrenge Maßnahmen ergreifen werde, 
um ihn zur Uebergabe zu zwingen. In 
Wirklichkeit aber begnügt ſie ſich damit, das 
Haus zu bewachen. Der Erzbiſchof von 
Paris hatte mit dem Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Rouſſeau eine Unterredung, in der 
er um Schonung für Guérin bat. Der 
Miniſterpräſident entgegnete, es müſſe der 
Regierung überlaſſen bleiben, was ſie zu 
thun gedenke. Vorläufig ſcheint ſie jedoch 
garnichts thun zu wollen. — Gutem Ver⸗ 
nehmen nach werden die Perſonen, welche 
vor den auf den 14. d. Mts. einberufenen 
oberſten Gerichtshof geſtellt werden, nicht 
nur wegen Komplottirens, ſondern auch 
wegen Attentats auf die innere Sicherheit 
des Staates angeklagt werden, da es ſich 
nicht nur um den Plan zu einer Aktion, 
ſondern um den Beginn der Ausführung 
D ʃʃʃÜ̃—— s 

Sie hatte es verſtanden, ſich in Reſpekt 
zu ſetzen, den in Bildung ſoweit unter ihr 
Stehenden zu imponiren, denn ſie wollten 
ſie zuerſt als Untergebene behandeln, ſie 
ließen es ſie fühlen, daß ſie ſie bezahlten 
und ſie von ihnen abhing. — Zum Glück 
waren die beiden kleinen Mädchen gutge⸗ 
artete, liebenswürdige Kinder, fie ſchloſſen 
ſich ihr mit großer Zärtlichkeit an. Ihre 
Mutter überließ der neuen Gouvernaute 
vollſtändig die Erziehung und miſchte ſich 
nicht in dieſelbe. 

Sehr beſchränkt und von ihrem Reich⸗ 
thum eingenommen, mangelte es ihr an der 
oberflächlichſten Bildung, und oft ließ ſie es 
an Rückſichten fehlen; aber ſie war im 
ganzen (keine üble Frau, und Gertrud ver⸗ 
ſtand es, ſich die richtige Stellung zu geben, 
95 der ihr eigenen Ruhe und Entſchieden⸗ 
eit. 

„Dertaufend, Onkel, Du haſt Dir aber 
eine hübſche Gouvernante ausgeſucht“, rief 
der Neffe Herrn Stürzkobers eines Tages, 
„hat die ein paar Augen im Kopf, rein zum 
Tollwerden!“ 

„Na, vergaffe Dich nur nicht ernſtlich“, 
verſetzte der andere derb lachend. „Das 
wäre dem Papa eben recht, ſie iſt arm wie 
eine Kirchenmaus.“ 

„Sie ſieht wie eine Fürſtin aus“, rief 
Franz Gärtner begeiſtert. 

„Iſt auch Vollblut, reines Vollblut. Na, 
wir können es ja, wir haben's danach, und 
meine Mädel ſollen fein erzogen werden.“ 

Gertrud ſaß im Nebenzimmer, mit einer 
Handarbeit beſchäftigt, das Blut ſchoß ihr 
ins Geſicht, ſie ſah nicht auf, als ihr Ver⸗ 
ehrer bald nachher eintrat und ſie an⸗ 
redete. 

„So fleißig“, ſagte er, ſich hinter ihren 
Stuhl ſtellend und auf die weißen Finger 
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deſſelben gehandelt habe. — Der Präſident 
Loubet wollte am Montag um 4 Uhr Nach⸗ 
mittag nach Paris zurückkehren; um 5 Uhr 
ſollte unter ſeinem Vorſitze ein Miniſterrath 
ſtattfinden, in welchem dem Präſidenten das 
Dekret, durch welches der oberſte Gerichtshof 
auf den 14. d. Mts. einberufen wird, zur 
Unterzeichnung vorgelegt werden ſollte. — 
Nach einer Meldung aus Rennes erhielt 
Hauptmann Tavernier, welcher du Paty de 
Clam kommiſſariſch vernahm, die Aufforderung, 
als Zeuge vor dem Kriegsgericht zu er⸗ 
ſcheinen, um nöthigenfalls Erläuterungen zu 
geben bei beſtimmten Stellen der Ausſage, 
welche er entgegennahm. — In einer Note 
der „Agence Havas“ wird die Meldung einer 
Schweizer Zeitung, nach welcher in einem 
Pariſer Modewaarengeſchäft ſechs Peſtfälle 
vorgekommen ſein ſollen, formell dementirt. 
Der Geſundheitszuſtand in Paris und in 
ganz Frankreich iſt völlig zufriedenſtellend. 
Die aus Anlaß der Peſt in Oporto 
rgriffenen Sicherheitsmaßnahmeu erbittern 
die dortige Bevölkerung aufs heftigſte. Der 
Stadtrath und die Abgeordneten von 
Oporto telegraphirten neuerdings au den 
König um Milderung der Sanitätsmaß⸗ 
regeln. Die Proteſtzeichen gegen die Re⸗ 
gierung mehren ſich. Bewaffnete ſuchen den 
Militärkordon zu durchbrechen, worauf die 
Soldaten feuerten. Eine Anzahl der An⸗ 
greifer und ein Soldat wurden verwundet. 
— Franzöſiſche, ſpauiſche und italienische 
Aerzte find in Oporto thätig, die Ankuuft 
deutſcher, norwegiſcher und ruſſiſcher Aerzte 
wird erwartett. 

Su London hat am Montag der von 
der Vereinigung der Seeleute für das ganze 
Königreich beſchloſſene Ausſtaud zur Herbei⸗ 
führung einer Lohnerhöhung begonnen. Die 
Schiffseigenthümer haben jedoch bis jetzt 
keine Schwierigkeiten gehabt, ſich Maun⸗ 
ſchaften zu verſchaffen. 

Die große däniſche Arbeiterſperre iſt 
beendet. In den Generalverſammluugen 
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer 
wurde am Montag einſtimmig der Ver⸗ 
gleichsentwurf angenommen. Die Arbeit 
wird überall ſpäteſtens am Donnerſtag 
wieder aufgenommen werden. 8 

Der norwegiſche Miniſterrath hat 
am Sonnabend beſchloſſen, das Flaggengeſetz 
zur Notifizirung an die fremden Mächte 
dem Miniſter des Auswärtigen zu über⸗ 
ſenden. 

Das Zarenpaar iſt am Montag in 
Kopenhagen eingetroffen. 

Auf der Repatriirung der armeniſchen 
Emigranten beſteht Rußland mit großem 
Nachdruck. Der ruſſiſche Botſchafter hat in 
dieſem Sinne auf ein Zirkular der Pforte 
geantwortet, in welchem jene das Erſuchen 
ausſpricht, daß die Schifffahrtsgeſellſchaften 
ohne Paß nach der Türkei reiſende 
Armenier nicht aufnehmen möchten. 

Der griechiſch⸗ orthodoxe Patriarch 
Sophronius in Alexandria iſt im Alter 
— —— . —.üä— ö—8„¾—̃— 
niederſehend, die in nervöſer Haſt die bunten 
Seidenfäden durch den hellen Atlas zogen. 
„Sie arbeiten ja, als gälte es das Leben.“ 

Sie antwortete nicht und hielt die langen 
Wimpern geſenkt. Alles in ihr bäumte ſich 
gegen die freche Zudringlichkeit auf, er hatte 
ſie bei Tiſch mit verletzender Hartnäckigkeit 
angeſtarrt, fie war ſchon früher von ab⸗ 
weiſender Kälte gegen ihn geweſen, ſobald 
er ſich ihr näherte. 5 

Er ſuchte ihr ſcherzend die Arbeit fort⸗ 
zuziehen. „Ich bin ganz eiferſüchtig auf 
dieſes glückliche Stück Atlas“, ſagte er. 
„Es nimmt Ihre Aufmerkſamkeit in ſo 
hohem Grade in Auſpruch, wollen Sie mich 
nicht lieber mit Ihren ſchönen Augen an⸗ 
ſehen, Fräulein Gertrud?“ 

Die vertraute Aurede verletzte ſie, ſie 


ſchnellte von ihrem Stuhl empor und richtete 


ſich, wie eine beleidigte Königin, zu ihrer 
ganzen Höhe auf. „Ich heiße Fräulein von 
Brenken“, ſagte ſie mit eiſiger Betonung, 
„Sie würden mich verpflichten, mein Herr, 
wenn Sie es in Zukunft nicht mehr ver⸗ 
gäßen.“ . 

„Wie ſtolz!“ gab er ſpöttiſch zurück, 
„ich dachte nicht, daß man das in Ihrer 
abhängigen Stellung iſt.“ Die unzarten 
Worte empörten ſie, aber ſie antwortete 
nichts, fie ſchleuderte ihm einen vernichtenden 
Blick zu und ſchritt aus dem Zimmer. Sie 
hatte ähnliche Demüthigungen in den letzten 
Tagen oft hinnehmen müſſen, und gerade 
für ſie war es furchtbar ſchwer. Heimchen 
hätte es nicht ſo tief empfunden, ſie ging 
ſtill und unbeachtet ihres Weges; aber 
gerade Gertrud, mit ihrem Sinn für alles 
Feine und Vornehme, litt faſt täglich durch 
ihre Umgebung. 5 

Sie zog ſich in den Park zurück, um die 
Briefe zu leſen, die ſie heute von der 
Mutter und Axel erhalten hatte und die fie 
den ganzen Morgen ſchon in der Taſche 
trug, ohne ein ſtilles halbes Stündchen zu 
finden. 


a Fi a a ee 


von 105 Jahren geſtorben. — Für das 
Steigen des Nils werden öffeutliche Gebete 
abgehalten. In Alexandria iſt ein Peſtfall 
vorgekommen. 

Nach einer Meldung aus Belgrad üt 
der ehemalige Miniſterpräſident Riſtie nach 
kurzer Krankheit am Montag Abend geftorben. 

Die chileniſche Miniſterkriſis ift nun⸗ 
mehr endlich durch Bildung eines Koalitions⸗ 
miniſteriums gelöſt worden. Das Kabinet 
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Präſidium 
Rafael Sotomayor, Auswärtiges Rafael 
Errazuriz⸗Urmenata, Juſtiz Francisco Herboſo, 
Finauzen Manuel Salines, Krieg Carlos 
Concha und Haudel Gregorio Pinochet. 

Im Kwantunggebiete richten ſich 
die Ruſſen häuslich ein. Neuerdings iſt ein 
interimiſtiſches Reglement für die Ver⸗ 
waltung des betreffenden Gebietes erlaſſen 
worden. Die Verwaltung wird einem Chef 
unterſtellt, der zugleich Kommandirender der 
Truppen und der Seeſtreitkräfte iſt. Das 
Kwantunggebiet wird dem Kriegsminiſterium 
unterſtellt, der Sitz der Verwaltung ſoll in 
Port Arthur ſein. Dem Chef werden beige⸗ 
geben ein diplomatiſcher Agent und ein 
Kommiſſar für das Finanzweſen, welche 
beiden Poſten neu geſchaffen werden. Die 
Ausbeutung des Landeshafens Dalnij wird 
laß chineſiſchen Oſtbahu⸗Geſellſchaft über⸗ 
aſſen. 
ſchaffene Gerichtsordnung findet auf das 
ganze Gebiet Anwendung. 

Die Trausvaal⸗Kriſis iſt nnumehr 
in ein ſo akutes Stadium getreten, daß der 
Krieg zwiſchen England und der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Republik, der dann auch der Orauje⸗ 
Freiſtaat zu Hilfe kommen würde, unver⸗ 
meidlich erſcheint. Das Auſchneiden der 
Suzeränetätsfrage durch Chamberlain in 
ſeiner letzten Depeſche an Krüger hat die 
Buren dermaßen erbittert, daß fie von Kou⸗ 
zeſſionen betreffs Erweiterung des Bürger⸗ 
rechtes durch die „Uitlanders“ garnichts 
mehr wiſſen wollen. Präſident Krüger wird 
bei aller bewieſenen Verſöhunlichkeit nicht 
umhin können, der kriegeriſchen Stimmung 
ſeiner Buren nachzugeben. Wie kritiſch die 
Lage iſt, zeigen die neueren Vorgänge in 
Johannesburg, insbeſondere die Maßnahmen 
gegen die Leiter der engliſchen Blätter. Die 
neueſten Nachrichten über den Stand der 
Kriſe lauten: Der „Times“ wird aus New⸗ 
Caſtle (Natal) vom 9. d. Mts. telegraphirt: 
Es wird gemeldet, daß die Regierung der 
ſüdafrikauiſchen Republik beſchloſſen habe, 
den Vorſchlag, betreffend Gewährung des 
Wahlrechtes nach fünf Jahren, zurückzuziehen. 
Dies wird hier als klares Anzeichen dafür 
aufgefaßt, daß mau unmittelbar vor dem 
Ausbruche der Feindſeligkeiten und der Ver⸗ 
kündigung des Kriegsrechtes ſtehe. Wie 
eine Meldung des „Bureau Reuter“ aus 
Prätoria vom Montag beſtätigt, wird in der 
Antwort Transvaals die Zahl von Jahren, 


nach welcher den in Trausvaal Anſäſſigen 


das Wahlrecht verliehen wird, erhöht. — 


Frau von Brenken ſchrieb aus Rehme; 
das Bad ſchien ihr gut zu thun, Heimchen 
war mitgereiſt und pflegte ſie vortrefflich. 
Da Tante Dora ihre Schweſter beſuchte, 
wußte man nicht, was aus Ilſe und Erna 
werden ſollte. Da erbot ſich der gute Dok⸗ 
tor Hanſen, die Unzertrennlichen zu ſich zu 
nehmen. Die Einwände, die Frau von 
Brenken erhob, ſchnitt er kurz ab und rief 
in feiner gutmüthig polternden Art: „Uns 
ſinn, es ſind ja keine kleinen Kinder mehr, 
die mir die Ohren vollſchreien, laß ſie nur 
kommen.“ 

Die beiden jungen Mädchen freuten ſich 
auf den Wechſel und waren jetzt bei ihm. 
Ich fürchte nur, er wird fie zu ſehr ver⸗ 
wöhnen“, ſchloß die Mutter. 

Axel ſchrieb ſeiner Schweſter, daß 
der Kairo verlaſſen und in ein großes 
Handeshaus in Bordeaux eingetreten ſei. 
Der Arzt wünſchte den Uebergang des 
Klimas für ihn, ehe er nach D. zurück⸗ 
kehrte. 

Herr Weſterholz erwartete ihn, er ſollte 
den Poſten des alten Müller, als erſter 
Buchhalter, bekleiden. Er freute ſich unbe⸗ 
ſchreiblich, ſeine Lieben wiederzuſehen und 
wünſchte, daß Gertrud dann ebenfalls nach 
Hauſe komme. Die Stellung einer Gouver⸗ 
nante ſagte ihm nicht für ſeine Schweſter 
zu, er hoffte, geung zu erwerben, um die 
Familie in Zukunft vor Mangel und Sorge 
zu ſchützen. Den Hauptgrund, weshalb er 
Kairo verließ, wußten feine Angehörigen 
nicht, obgleich Entfernterſtehende davon 
hörten. Ein ſehr wohlhabendes, liebens⸗ 
würdiges Mädchen, die Tochter des deutſchen 
Konſuls, Agnes von Zöller hatte ihm in 
offenkundiger Art zu verſtehen gegeben, daß 
er ihr nicht gleichgiltig ſei. Auch die Eltern 
kamen dem tüchtigen, jungen Mann ent⸗ 
gegen und hätten ihn gern zum Schwieger⸗ 
ſohn gehabt. 

Axel fragte ſich oft, wie es käme, daß 
er ſo kalt und ruhig blieb. War ſein Herz 


Die unter Kaiſer Alexauder II. ge 
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Daß die engliſche Regierung hierauf eingeht, 
erſcheint ganz ausgeſchloſſen. — Kriegs⸗ 
vorbereitungen ſind bekanntlich angeſichts 
der geſpannten Lage längſt auf beiden 
Theilen getroffen worden. Neuerdings weiß 
ein Londoner Blatt zu berichten, Sir Redvers 
Buller reiſe in acht Tagen nach Kapſtadt 
ab, um den Oberbefehl zu übernehmen. Im 
Lager von Alderſhot ſei alles fertiggeſtellt 
für die Mobiliſation einer Expeditionstruppe 
von ungefähr 25 000 Mann mit 850 Offi⸗ 
zieren und 8900 Pferden. Aber auch die 
Buren ſind nicht müßig. Nach dem 
„Standard Diggers News“ wurde u. a. ein 
deutſches Korps von 900 Mann unter Oberſt⸗ 
leutnant Schiel gebildet, das im Falle eines 
Krieges auf Seite der Buren kämpfen würde. 
Trausvaal glaube, innerhalb dreier Tage 
20 000 Maun mobil machen zu können, und 
der Oranje⸗Freiſtaat 10000 Mann. 

Der Handelsverkehr in Kamerun be⸗ 
findet fich erfreulicherweiſe in ſtetigem Wachſen, 
wie aus einer ſoeben veröffentlichten amt⸗ 
lichen Statiſtik hervorgeht. Der Geſammt⸗ 
handel des Schutzgebietes belief ſich danach 
im vorigen Jahre auf 13898300 Mk., was 
gegen das vorhergegangene Jahr eine Zu⸗ 
nahme von 4185800 Mk. bedeutet. Die 
Hauptausfuhr beſtand in Kakao, Gummi 
elaſtikum, Palmöl und Palmkernen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 4. September 1899. 

— Als weiteres Zeichen für die Beſſerung 
im Befinden der Kaiſerin iſt die Thatſache 
anzuſehen, daß die hohe Frau ihrem Gemahl 
bei der Abreiſe nach dem Elſaß das Geleit 
nach der Wildparkſtation geben konnte. 

— Der Großherzog Friedrich Franz IV. 
von Meckleuburg⸗Schwerin wird mit Beginn 
des Winters die Bonner Hochſchule beziehen. 

— Die Kronprinzeſſin von Griechenland 
reiſte am Sounabend Abend von der Wild⸗ 
parkſtation nach Schloß Friedrichsort im 
Taunus ab, wo ſie mit ihren Kindern zu 
Beſuch bei ihrer Mutter, der Kaiſerin 
Friedrich, weilt. Sie traf Sonntag früh in 
Cronberg ein. 

— Der Bali von Dar⸗es⸗Salaam Hat 
Sonntag Abend Berlin verlaſſen und ſich 
nach Straßburg begeben. Die Truppenſchau 
über das Gardekorps, welcher er beigewohnt 
hat, machte auf ihn einen ſo nachhalti⸗ 
gen Eindruck, daß er unſere Truppen auch 
auf dem Manöverfelde kennen zu lernen 
wünſchte. 

— Miniſter Thielen iſt nach der Rhein⸗ 
provinz abgereiſt. — Auch der Handels⸗ 
miniſter Brefeld reiſte mit Urlaub von 
Berlin ab. 

— Ihre Zurdispoſitionsſtellung haben 
ferner erhalten die Landräthe v. Dallwitz⸗ 
Lüben, v. Bonin⸗Neuſtettin, Dumrath⸗ 
Strasburg, Kreth⸗- Gumbinnen, von 
Bodenhauſen⸗Bitterfeld und Hanſen⸗Tondern. 

— Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird, 
haben Vertreter der Tempelkolonien in 


Rt 
nicht mehr frei? Lebte ein anderes Bild 
darin ? “ 

Ein rundes, liebliches Kindergeſicht 
ſchwebte ihm vor, zwei ſchalkhafte, blaue 
Augen, eine Fülle aſchblonder Haare tauchten 
in der Erinnerung auf, Almas helles Lachen 
neckte ihn wieder, ihm war's, als ſtehe ſie 
vor ihm in ihrer knoſpenhaften Unſchuld 
und Holdſeligkeit. Er holte ihr Bild hervor. 
„Vergißmeinnicht“, dachte er bei ſich, „liebes, 
kleines Vergißmeinnicht!“ 


Er ahute es nicht, daß fie durch eine 
Bekannte den Klatſch erfahren, er ſei mit 
Agnes Zöller heimlich verlobt. Da deren 
Mutter kürzlich geſtorben war, ſollte es erſt 
nach einiger Zeit veröffentlicht werden. 


Alma war einige Wochen im Sommer in 
D. geweſen und beſuchte Brenkens in aller 
Art. Sie war jetzt eine erwachſene junge 
Dame, der viel gehuldigt wurde. Sie nahm 
alles gleichgiltig entgegen, tanzte und machte 
die Geſellſchaften mit, die ganze junge 
Herrenwelt lag dem reizenden, reichen 
Mädchen zu Füßen, ſie theilte Körbe aus 
und ſchien gegen alle Bewerbungen unem⸗ 
pfänglich zu ſein. 


Es fiel Heimchen auf, daß ſie ſofort ver⸗ 
ſtummte, wenn der Name des entfernen 
Bruders genannt wurde, ſie fragte nie nach 
ihm und ſetzte ſich ſo, daß ſie es vermied, 
ſein Bild anzuſehen. Gewöhnlich ſtand ſie 
bald nachher auf und verabſchiedete ſich 
oder bat Heimchen, ihr den Garten oder 
eine angefangene Arbeit zu zeigen. 


Gertrud war ſo ganz in Gedanken bei 
den Ihrigen geweſen, daß ſie den hellen 
Ton des Gong überhörte, der ſie ins Haus 
zurückrief. Die kleinen Mädchen erinnerten 
ſie, daß es Zeit ſei zum Eſſengehen. Man 
erwartete Beſuch in Holmſtein, der Wagen 
war zur Bahn geſchickt, doch hatte ſie nicht 
auf den Namen der Fremdem geachtet. 
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Paläſtina am Grabe des Altreichskanzlers 
einen Kranz aus Eichenlaub und Palmen 
niedergelegt. An demſelben befand ſich eine 
Schleife mit Widmung. 

— Ueber das Befinden des Majors von 
Wiſſmann verlautet nach der „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“, daß es nicht ſicher ſei, ob ihm ſein 
Leiden geſtatten werde, die Führung der 
Expedition nach dem Beune und dem Tſchad⸗ 
ſee zu übernehmen. Man würde ſich daher 
bald nach einem anderen Führer umſehen 
müſſen. 

— Das vaterländiſche Feſtſpiel, das am 
Sonntag in Dresden ſtattfand, nahm einen 
glänzenden Verlauf. Eröffnet wurde daſſelbe 
durch eine patriotiſche Rede des Profeſſors 
Dr. Weidenbach vor dem Siegesdenkmal auf 
dem Altmarkt. Hierauf folgte ein Feſtzug 
durch die Stadt. Auf dem Feſtplatz an der 
Elbe waren gegen vierzigtauſend Perſonen 
anweſend. An tauſend Turner, Ruderer, 
Radfahrer und Schwimmer, ſowie Mitglieder 
der Spielvereine wetteiferten um die Ehre 
des Sieges. Am Schluſſe vertheilte nach 
einer Ansprache Oberbürgermeiſter Beutler 
an hundert Sieger Eichenkränze. Vom Vor⸗ 
ſtande des Reichsvereins für vaterländiſche 
Feſtſpiele waren der Vorſitzende v. Schenken⸗ 
dorf⸗Görlitz und andere Mitglieder anweſend. 
EEE. 


Ausland. 
Konſtantinopel, 1. September. Der deutſche 
Botſchafter Baron Marſchall wurde heute 
vom Sultan in Audienz empfangen. 


Vom Kaiſermanöver. 

Seine Majeſtät der Kaiſer hat am 
Sonnabend Abend die Reiſe nach dem 
Elſaß zu den Manövern! ange⸗ 
treten. Die Kaiſerin gab ihm mit den 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar das 
Geleite zum Bahnhofe Wildpark. Montag 
früh iſt der Kaiſer in Straßburg einge⸗ 
troffen, woſelbſt der König von Württemberg, 
der Prinzregent von Braunſchweig und der 
Großherzog und der Erbgroßherzog von 
Baden bereits Sonntag angekommen waren. 
Der kaiſerliche Sonderzug traf kurz nach 
½10 Uhr morgens auf Bahnhof Neudorf 
ein. Seine Majeſtät der Kaiſer, in der 
Uniform der Königs⸗Ulanen, entſtieg unter 
dem Geläute der Glocken und den Salut⸗ 
ſchüſſen der Forts dem Zuge. Das Wetter 
war ſchön. Auf dem Bahnhofe waren zum 
Empfange anwejend: Der Statthalter Fürſt 
zu Hohenlohe⸗Langenburg nebſt Gemahlin, 
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin zu 
Hohenlohe, der Gouverneur von Straßburg, 
Generalleutnant von Sick, der Bezirks⸗ 
präſident von Halm und der Polizeipräſident 
Dall. Nach der Begrüßung fuhr Seine 
Majeſtät mit dem Statthalter in offenem 
Wagen zum Paradefeld, eskortirt durch 
eine Eskadron des 2. Rheiniſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 9. Die dichtgedrängte 
Menge begrüßte Seine Majeſiät den Kaiſer 
auf der Fahrt mit begeiſterten, nicht enden⸗ 
den Fe Pueade des 15 A 

Die Parade des . Armeekorps fand 
bei herrlichſtem Wetter ſtatt und nahm 
einen glänzenden Verlauf. Seine Majeſtät 
der Kaiſer traf Punkt 10 Uhr auf dem 
Paradefelde, dem Polygon, ein und wurde 
von dem zahlreich verſammelten Publikum 
ſtürmiſch begrüßt. Der Kaiſer ritt die 
Frout des erſten Treffens ab und beſichtigte 
das zweite Treffen vom linken Flügel aus. 
Während dieſer Beſichtigung ſtellte ſich das erſte 
Treffen zum Parademarſche auf: als der 
Kaiſer nach ſeinem Standorte, der Tribüne 
ſchräg gegenüber, ritt, wiederholten ſich die 
Zurufe des Publikums. Der erſte Vorbei⸗ 
marſch erfolgte bei den Fußtruppen in 
Kompagniefront, bei der Kavallerie in 
Eskadronfront, bei der Feldartillerie in 
Batteriefront und beim Train in Zügen. 
Der zweite Vorbeimarſch erfolgte bei der 
Infanterie und dem Fußartillerie⸗ Regiment 
Nr. 10 in Regimentskolonne, bei dem Fuß⸗ 
artilleriebataillon Nr. 13 und den Pionieren 
in Kompagniefront, bei der Kavallerie und 
Feldartillerie in Galopp. Der Kaiſer ſetzte 
ſich zweimal an die Spitze des Hannoverſchen 
Königs = Ulanen ⸗ Regiments Nr. 13. Die 
anderen Fürſtlichkeiten, welche Chefs von 
Regimentern ſind, führten dieſe perſönlich 
vor. Nach der Parade hielt der Kaiſer die 
Kritik ab und zog ſodann an der Spitze des 
Ulanen = Regiments Nr. 13, dem die 
Standarten⸗Eskadron und Fahnenkompagnie 
folgten, in die Stadt ein. In den Straßen, 
die der Kaiſer paſſirte, hatte ſich ſeit 
Mittag ein reges Leben entwickelt. Man be⸗ 
merkte viele Landleute in ihren maleriſchen 
Trachten. Gegen 2 Uhr traf der Kaiſer vor 
dem Palaſte ein, zu ſeiner Linken ritt der 
Großherzog von Baden. Die Ehrenkompagnie 
präſentirte, der Kaiſer ließ das Königs⸗ 
Ulaneu⸗Regiment vorbeimarſchiren und be⸗ 
gab ſich ſodann in's Palais, wo abends 
militäriſches Diner ſtattfindet. Nach dem⸗ 


ortſetzung folgt.) [selben iſt Zapfenſtreich. 
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Die große Paradetafel im kaiſerlichen 


Schloſſe war um 6¼ Uhr abends; an der⸗ 100 


ſelben nahmen theil: Der Großherzog von 
Baden, Prinz⸗Regent Albrecht, der Erde 
großherzog von Baden, der Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe ⸗ Langenburg, General⸗ 
Oberſt der Kavallerie Graf Walderſee, die 
kommandirenden Generale Graf Haeſeler 
und Freiherr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, die 
nähere Umgebung Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
die Kabinetchefs, die Generalität, die 
fremdherrlichen Offiziere, ſowie die Kom⸗ 
mandeure der Regimenter und ſelbſtſtändigen 
Bataillone, die in Parade geſtanden, ferner 
der Staatsſekretär v. Puttkamer und der 
Bezirkspräſident von Halm. Der König von 
Württemberg war bereits um 6 ⅛ Uhr 


abends nach Stuttgart abgereiſt; der Erb⸗ G 


großherzog von Baden begiebt ſich abends 
11½ Uhr zu ſeinem Armeekorps nach Koblenz. 


Provinzialnachrichten. 


4. September. (Verſchiedenes.) 
Sen ERachttag gingen 2 Kutſchpferde des 
Dom. Eichenau auf dem Marktplatze durch, gerade 
zu der Zeit, als die Kinder aus der Schule kamen. 
Die Thiere rannten gegen einen mit einem Pferde 
beſpannten Brotwagen und wurde derſelbe durch 
den heftigen Auprall auf das Trottoir geſchleudert. 
Die raſenden Thiere ſelbſt kamen zu Fall, ſpraugen 
auf, rannten über den Marktplatz gegen einen 
Milchwagen, welchen fie bei Seite schoben, und 
ſtürzten dann mit theilweiſe erheblichen Beſchädi⸗ 
gungen vor einem Kutſchwagen hin. — Wegen 
unberechtigten Dienſtverlaſſens wurde eine Dienſt⸗ 
magd vom Schöffengericht zu 15 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. — Die unverehelichte O. Malzahn 


ts. de i 
in ihrer Wohnung beſuchten Unverehelichten Wie. 


8 Mark. 
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rieſen, 3. e : 
Hachdem in ber. (Neuer Vikariatsbezirk.) 


ſtammendes Bethaus, in welchem der Pfarrer 

dier abc bisher allmonatlich einen Gottes⸗ 
WDanggbaten bat. 

1 evt - rafung wegen 

Scheerer Fübrunab des lies) Das 


erworbenen Titel Dr. den 5 r. 
ſtraße ſich beigelegt hatten, au je 3 Mark Geld⸗ 


Danzig, 1. September. (Unglücksfälle) V 
a „ 1. 1 r. ; on 
einem Rangirzuge überfahren und ſofort 9 
wurde geſtern Abend 10 Uhr auf dem gieſigen 
Naugirbahnhofe der Rangirer Otto Reinecker von 
bier. Derſelbe iſt beim Rangiren anſcheinend von 
der von ihm beſetzten Bremje herabgeſtürzt un 
zwiſchen die Gleiſe gefallen. Er iſt verheirathet 
und hinterläßt eine Frau und vier noch unver⸗ 
ſorgte Kinder. — Auf einer Ziegelei bei Biſſau 
ſtürzte eine Lehmwand ein und verſchüttete den 
Ziegelmeiſter und 
meiſter konnte nur als Leiche aus den Erdmaſſen 
ervorgeholt werden, während die beiden ebenfalls 
chnellſtens befreiten Arbeiter b ſchwere Ver⸗ 
Kurbeln erlitten hatten, daß fie alsbald ver⸗ 


Poſen, 4. September. (Ausführung des Kultur⸗ 
wirthſchafts 5 ber ürgermeiſter 
Witting wurde heute von dem Miniſter von 
i fangen. Es wird angenommen, daß 
es ſich bei diefer Beſprechung um Maßregeln 
handelt, welche die Regierung in der Ausführung 
des Kulturwirthſchafts⸗ Programms in den Oſt⸗ 
provinzen plant. 

„Köslin, 3. September. (Ernennung) Zum 
Präſidenten des hieſigen Landgerichts iſt der Land⸗ 
gerichts⸗Direktor Häniſch hier ernannt worden. 
äs:k-— vk ˙ ?; — ————— 


Lokalnachrichten. 


0 Ar Pu 1899. 
=. Ordensverle 9. em bisheri 
Präſidenten des Oberlandesgerichts in Nörge. 
ſchelden an von Holleb en, iſt bei feinem Aus⸗ 
joe en aus dem Staatsdienſte, dem er mehr als 
1 Jahre fie gewidmet hat, der Kronenorden 
„Klaſſe mit Brillanten verliehen worden. 
— Berjonalien in der Garniſon) 
uhſe, Referendar, ſtellvertretender Garniſon⸗ 
nr beim Gouvernementsgericht in Thorn, 
8 unter Uebertragung der zweiten Garniſon⸗ 
uditeurſtelle beim genannten Gericht, zum 
arniſon⸗Auditeur ernannt. 
Rämdt (Perſonalien) Landgerichts⸗Direktor 
ämiſch in Poſen iſt zum Präſidenten des Land⸗ 
gerichts in Lyck ernannt worden. 

— Geſtpreußiſcher Städtetag.) Wie 
ſchon mitgetheilt, findet am 7. und 8. September 
Au Danzig der achte weſtpreußiſche Städtetag fiat. 
— dem zu dieſem jetzt erſchieuenen Geſchäfts⸗ 
Geicht des Vorſtaudes des Städtetages für das 
Deſchüftsfahr 1898/99 entnehmen wir folgendes: 
—— in der ordentlichen Verſammlung des Städte⸗ 
gewäh pam 12. September 1898 in Deutſch⸗Krone 
Tage — Boritand hat fich an einer an demſelben 
ſich dangepaltenen Sitzung konſtituirt und ſetzt 

; zuſammen, wie folgt: Oberbürger⸗ 
ordneten Vöönick⸗Danzig. Vorſitzender, Stadtver⸗ 
tretende Vanteber Mehrlein⸗Graudenz, ſtellver⸗ 
berg⸗Danzi 9 bender, Stadtverordneter Münſter⸗ 


Oberbürgermeiſte -(&Ihi i 
Würtz Mari Ener ditt⸗Elbing, Bürgermeiſter 


Culmſee. Die Rechnun 


in Einnahme und mit 493,20 k in Ausgabe, 
mithin mit einem Beſtaude an Beit von 639,29 
ark ab. Hervorzuheben ift, daß auf dem zweiten 
55 elk“ word eiſchen Stäßtetage in Berlin 
AR rden iſt, daß die von den 


chir. ſtandswahl, 


zwei Arbeiter. Der Ziegel⸗ im 


emeinen preußiſchen. Städtetages beſtimmten 
Städte, wenn ihre Einwohnerzahl N als 

000 Seelen beträgt, in jedem Falle zwei 
(nicht einen) Vertreter zu entſenden berechtigt 
find, und daß zur Theilnahme an dem allgemeinen 
preußiſchen Städtetage nur diejenigen Städte 
befugt find, bei denen das Vorhandenſein von 
25000 Seelen durch die letzte Volkszählung feſt⸗ 
geſtellt iſt. 8 5 

— Deichamtsſitzung) Heute Mittag 
hielt im Sitzungsſagle des Kreisausſchuſſes das 
Deichamt der Neſſauer Niederung eine Sitzung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtanden u. a. die Auf⸗ 
ſtellung eines neuen Deichkataſters und die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Weiterführung des Kanals 
nach Niedermühle. 

Geographen ⸗ Kongreß.) Auf Antrag 
der Geschäftsführung wird den an den höheren 
Jehrauſtalten unterrichtenden Lehrern, insbe⸗ 
ſondere denjenigen, welche den Unterricht in der 
Erdkunde und den verwandten Wiſſenſchaften er⸗ 
theilen, Urlaub zum Beſuch des 7. internationalen 
eographen⸗Kongreſſes in Berlin und zur Theil⸗ 
nahme an dem wiſſenſchaftlichen Ausfluge nach 
Dauzig und nach anderen Gegenden ertheilt 
werden. Die Anmeldung zum Ausfluge nach 
Oſt⸗ und Weſtpreußen hat jetzt zu erfolgen. 

— Vereidigung.) Morgen Vormittag 
werden diejenigen Volksſchullehrer und Kandidaten 


des Volksſchulamts, welche ſeit dem 25. v. Mts.] 


zur Ableiſtung einer zehnwöchentlichen aktiven 
Militärdienſtzeit beim Infauterie Regiment von 
Borcke eingeſtellt ſind, vereidigt. Der Vereidigung 
eht eine kirchliche Vorbereitung voran, welche 
ür die Lehrer evangeliſchen Glaubens in der 
Garniſonkirche und diejenigen katholiſchen Glaubens 
in der St. Jakobskirche ſtattfindet und um 10 
Uhr begiunt. 5 

— (Sonderzüge) Nach Bieſſellen, Kreis 
Oſterode, wird am 7. September zur Bewältigung 
des wahrſcheinlich auch in dieſem Jahre großen 
Andranges von Theilnehmern an der Pilgerfahrt 
nach Dietrichswalde auch von Thorn über 
Schönſee ⸗Jablonowo⸗Dt.⸗Eylau⸗Oſterode ein 
Sonderzug als Nachzug zum Perſonenzuge 241 
abgelaſſen. In umgekehrter Richtung verkehren 
am 9. und 10. September je ein isch N : 

— (Der ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
tag) für Oſt⸗ und Weſtpreußen, der am Sonntag 
in Danzig ſtattfand, hat beſchloſſen, daß die 
Provinzen Oſtpreußen und Weſtpreußen in u 
kunft ihre eigenen Barteitage abhalten ſollen, be- 
ſonders um die Reiſekoſten zu vermindern. Das 
Königsberger Organ ſoll nach wie vor gemein⸗ 
ſam bleiben. Der Danziger Parteitag war alſo 
der letzte 8 

— (Die Böttcher⸗, Korb⸗ und Stell⸗ 
macher⸗Innung) hielt in letzter Woche eine 
außerordentliche Junungsverſammlung auf der 
Herberge der vereinigten Innungen unter Vorſitz 
des Regierungsvertreters Herrn Stadtrath Kelch 
ab. Die neuen, auf freie Innung feſtgeſtellten 
Statuten find von der Regierung genehmigt 
Perbergd und nur die beiden Punkte über das 

erbergs⸗ und Lehrlingsweſen ſollen noch näher 

feſtgelegt werden. Bei der vorgenommenen Vor⸗ 
N welcher Herr Stadtrath Kelch 
präſidirte, wurden gewählt die Herren Korb⸗ 
machermeiſter Sieckmann Obermeiſter, Stellmacher⸗ 
meiſter Birkenhagen⸗Leibitſch Stellvertreter, Stell⸗ 
machermeiſter Borkowski Schriftführer und 
Böttchermeiſter Rochna Kaſſenführer. Der Ge⸗ 
ſellenausſchuß und der Ausſchuß für das Lehr- 
lingsweſen ſowie die Prüfungsmeiſter ſollen im 


d] nächſten Quartal im Oktober gewählt werden. 


— (Das Variésté⸗Theater) hält trotz 
des über das Vermögen des Reſtaurateurs Stan- 
darski verhängten Konkurſes nach wie vor ſeine 
Vorſtellungen ab. Dieſelben finden, wie gewöhnlich, 
Viktoria⸗Etabliſſement ſtatt. Da das Pro⸗ 
gramm des jetzigen Enſembles an Reichhaltigkeit 
nichts zu wünſchen übrig läßt und auch die auf- 
tretenden Kräfte im allgemeinen in ihren Leiſtungen 
als befriedigend bezeichnet werden können, ſo darf 
man der Spezialitäten⸗Geſellſchaft einen guten 
Beſuch wohl gönnen. 

— (Das Etabliſſement „Viktoria⸗ 
arten“), deſſen Beſitzer A. Skandarski in 
onkurs gerntben ift, gelangt, wie aus dem 

Inſeratentheil erfichtlich, durch den Konkurs⸗ 
verwalter Herrn Kaufmann Goewe zur ſofortigen 
Verpachtung. Pachtgebote ſind bei letzterem bis 
Mittwoch, 6. d. Mts. nachmittags einzureichen; 
die Zuſchlagsertheilung erfolgt am folgenden 
Tage vormittags. Als Bietungskaution iſt der 
3 —. 75 5 zu hinterlegen, 

. . ech ſel.) Das im hieſigen Kreiſe 
belegene Rittergut Rüdigsheim, bisbern 5 
Rittergutsbeſitzer von Rüdgiſch gehörig, iſt durch 
Kauf in den Beſitz des Gabrltbeſigers Herrn 
Robert Tilk hierſelbſt übergegangen. Der Kauf⸗ 
preis beträgt 345 000 Mk. 

— Durch das Zerreißen eines Tele⸗ 
phondrahtes) entitand heute Mittag in der 
Breitenſtraße eine kleine fielen iber die Die 
beiden Enden des Drahtes fielen über die Haupt⸗ 
leitung der elektriſchen Straßenbahn auf die Lauf⸗ 
ſchienen, ſodaß helle Funken emporſchlugen. Das 
Pferd eines gerade die Stelle paſſirenden Gefährts 
wurde, ebenſo wie das auf dem Wagen befindliche 
Geflügel, von den Drahtenden getroffen, wodurch 
die Thiere Brandwunden davontrugen. Bis zur 
Entfernung des den Verkehr hindernden Fern⸗ 
ſprechdrahtes, die in einigen Minuten erfolgt 
war, mußte ein Straßenbahnwagen ſeine Fahrt 
unterbrechen. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 7 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein in ein weißes Taſchen⸗ 
tuch eingewickelter größerer Geldbetrag in der 
Seglerſtraße, ein ſchwarzer Damenhut in der 
Breitenſtraße, ein neuer Glacés⸗Handſchuh im 
Polizeibriefkaſten; zugelaufen ein weißbunter Hund 
beim Schneidermeiſter Schultz, Strobandſtraße 15. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtaud 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,60 Meter 
über 0. Windrichtung W. u 

Augekommen am Montag find der Kapitän 
Ulawski, Dampfer „Robert“ mit 2 Gabarren, 
von Warſchan; die Schiffer: V. Czachowski, 
Gabarre mit 300 Ztr. Kuhhagren, von Warſchau; 
P. Ulawski, Gabarre mit 1400 Ztr. Kuhhgaren, 
von Warſchau nach Danzig. Abgefahren iſt der 


9 Mk.] Kapitän Löpke, Dampfer „Graudenz“ mit 200 Ztr. 


ſſe und 400 Ztr. Mehl, nach Danzig; der 
Her G. Schulz, Kahn mit 2000 Ztr. Bretter, 
nach Berlin. — Angekommen: Slutzki, 3 Traften 
Nundhölzer, Neſſel, 2 Traften Schwellen und 
Mauerlatten, beide von Rußland nach Schulitz; 


Mel 
Schi 


tetagen zur Be chickung des all⸗] Pikotzki, 4 Traften Rundhölzer, Knopf, 5 Traften 


Balken und Mauerlatten, beide von Rußland 
nach Danzig. 5 

Angekommen am Dienſtag ſind die Schiffer: 
H. Sandan, Kahn mit 1500 Ztr., F. Ulm, Kahn 
mit 1700 Ztr., H. Schulz, Kahn mit 1500 Ztr., 
A. Palkowski, R. Krupp, beide mit 1100 Ztr. 
Kleie, ſämmtliche Kähne von Warſchau; A. Riſtau, 
Galler mit 9500 Ziegeln von Zlotterie. Abgefahren 
ſind die Schiffer: T. Mianowicz, Kahn mit 2200 
Ztr. Rohzucker, nach Danzig; H. Muhme, Kahn 
mit 1800 Ztr. Gerſter, nach Berlin. — Ange⸗ 
kommen: Slutzki, 9 Traften Rundhölzer, von 
Rußland nach Danzig und Elbing; Kirſchenberg, 
5 Traften, Reich, 4 Traften Balken, Schwellen 
und Mauerlatten, beide von Rußland nach Danzig; 
Bialyſtocki, 4 Traften Rundhölzer, von Rußland 


nach Schulitz. 


Podgorz, 4. September. (Wahl. Sedanfeier.) 
Der Krieger » Verein wählte in ſeiner am Sonn 
abend abgehaltenen Verſammlung Oerrn Eiſen⸗ 
bahn⸗Kontroleur Oberleutnant Schönborn ⸗Thorn 
einſtimmig zum Vereins ⸗Vorſitzenden. Die Ein 
führung des Herrn Sch. in ſein Amt konnte noch 
nicht erfolgen, da derſelbe durch Krankheit am 
Erſcheinen verhindert war. — Der Krieger⸗Verein 
feierte geſtern Nachmittag das Sedanfeſt im 
Garten zu Schlüſſelmühle, das trotz des un⸗ 
günſtigen Wetters doch eines zahlreichen Be⸗ 
Während die Kapelle unſerer 


erraug Herr ? 
Tombola übte diesmal eine ſehr große Anziehungs⸗ 
kraft aus, waren doch neben vielen recht ſchönen 
und nützlichen Gegenſtänden auch einige fette 
Euten und Hühner — ſämmtlich lebend in einem 
rieſigen Käfige — vorhanden. Gegen 8 Uhr 
abends war die Tombola „ausverkauft“. Um 9 
rückte der Verein in Podgorz ein, und ein 
Tänzchen im Vereinslokale beſchloß das würdig 
verlaufene Sedaufeſt. 


Mannigfaltiges. 


auf diplomatiſchem Wege die Auslieferung der 
ihnen angeblich zugeführten Dokumente zu er⸗ 
bitten. — In der heutigen Sitzung des Kriegs⸗ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
5. Spbr. A4. Spbr. 
1 


Zend. Fondsbörſe: ſtill. 
Auſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—25 21605 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 % . 
Preußiſche Konſols 3¼ % 
Preußiſche Konſols 3 ¼ % 

Deutſche Reich sanleihe 3% 

Deutſche Reichsanleihe 3 % 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. li 

Weſtpr.Pfaudbr.3½ % wi. 

Poſener Pfandbriefe 3% %h. 


* 902 
olniſche Pfandbriefe 4¼½% 
Tür 1 Anleihe C . . » 1 26-75 
Italieniſche Rente 4% „ 
Numän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. ene e m 50 
arpener Bergw.⸗Aktien — 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 127— 1127-50 
Thorner Stadtanleihe 3 % — — 


8 
) 


F — — 
piritus: 50er loko — — 
Wer lors. ee 143—50 | 43—40 


Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardsinzfuß 6 pCt., 
Privat⸗Diskont 4% pCt., Londoner Diskont 3¼½ pCt. 


Berlin, 5. Septbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
4350 Mk. Umſatz 5000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


(Das leidige Spielen mit dem Mk. Gd 


Schießge wehr!) Wie aus Karlsruhe 
gemeldet wird, zeigte der wenige Jahre ver⸗ 
heirathete Arbeiter Bieringer aus Wald⸗ 
angelloch ſeinem zweijährigen Mädchen 
einen Revolver, den er ſich gekauft 
hatte, um die Kirchweihe in ſeiner Heimat 
zu beſuchen, der Revolver ging los und 
tödtete das Kind, worauf der Vater ſich 
Sonntag Nachmittag erſchoß. 


Neueſte Nachrichten. 
Königsberg, 5. Septbr. Die „Königsb. 
Hartung'ſche Ztg.“ meldet: Die neue Füuf⸗ 
Millionen ⸗ Anleihe der Stadt Königsberg 
konute uur zu einem Zinsfuß von 4 pCt. 
untergebracht werden. 
waren von der Seehandlung und den mit 
ihr verbundenen Finauzinſtituten zum Kurſe 
von 99,53 abgegeben. 
Straßburg, 4. September, abends. 


tafel ausgebrachte Trink ſpruch hat folgenden 
Wortlaut: „Es gereicht Mir zur beſonderen 
Freude, Ihnen, Herr General, und dem 
Korps Meine Glückwünſche zur heutigen 
Parade anszuſprechen. Sie werden Mir bei 
dieſem Anlaß nicht verdenken, wenn Ich zu 
gleicher Zeit dankesvoll eingedenk bin Ihres 


von Uns Allen und von dem Korps jo hoch 3 


verehrten Vorgängers und noch einmal dank⸗ 
bar an die Jahre erinnere, während derer er 
ſeine volle körperliche und geiſtige Rüſtigkeit, 
bis zum letzten Augenblick ſeinem Kriegsherrn 
dienend, für ſein Korps eingeſetzt hat. Sie 


haben auf der Grundlage, welche er 
gelegt, aufbauend, das Korps heute in 
ganz vorzüglicher Verfaſſung vorführen 


können. Ich wünſche, daß es alle Zeit, auch 
im nächſten Jahrhundert ſo brav und tüchtig 
feine Friedensausbildung betreiben möge, 
damit es ſtets ſeiner hohen Aufgabe gerecht 
bleibe im Schatten des ewigen Münſter⸗ 
domes dieſer herrlichen Stadt. Ich leere 
mein Glas und trinke auf das Wohl des 
15. Armeekorps“. — Der Kaiſer verlieh dem 
Königs⸗Ulanenregiment Nr. 15 die Fahnen⸗ 
bäuder in Weiß und Orange und übergab 
dieſe dem Regiment mit einer Auſprache auf 
dem Paradefelde. Gleichzeitig mit dem 


großen Zapfenſtreich vor dem Kaiſerpalaſt. Y 


wurde vom Thurm des Müuſters ein 
glänzendes Feuerwerk abgebrannt. Die 


Stadt iſt feſtlich erleuchtet. 

Paris, 4. September, abends. Der Kriegs⸗ 
miniſter wies den Regierungskommiſſar beim 
Kriegsgericht in Rennes telegraphiſch an, gegen 
jede Erörterung oder Zeugenausſage unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit Einſpruch zu erheben. 
Aber dieſes Telegramm erreichte Carriere erſt, 
nachdem der Gerichtshof bereits den Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit für die Ausſagen Cernuschi's 
angeorduet hatte. ; 

Paris, 5. September. Blättermeldungen 
nach werden 44 Perſonen wegen des Kom⸗ 
plotts gegen die Sicherheit des Staates 
verfolgt. 25 davon befinden ſich in ‚Ger 
fängnißhaft, die übrigen find in Freiheit 
oder flüchtig. 5 

Paris, 5. September. Der Bräfident der 
Antiſemiten⸗Liga Deéroulede iſt geſtern ver⸗ 
haftet worden. 

Nennes, 5. September. Prozeß Dreyfus. 
Labori beantragt, daß der Staatskommiſſar 
Carriere aufgefordert werde, die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, von der oder den intereſſirten Mächten 


* 


Die höchſten Gebote 2 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 5. September. 


8 119 höchſt. 
enennung reis. 
4121412 
Weizen 00 Kilo 13004390 
en. „ 13 6011330 
Gerſte. 0 . . * . * * ® 11 8012 20 
FTT P 12 0012 40 
Stroh (Richt⸗). 222 * 3 50 3 60 
en n ie 2 4 501 550 
Sbſenn um 7 00 7 50 
Kartoffeln. oo . 60 Kilo 1 60] 200 
Weizenmehl. 75 8 00 14 20 
Roggenmehl 7 40 11 60 
„„ TR FROH 3 Kilo — 65 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100] 120 
Bauchfleiſc h.. 7 11001 —— 
Kalbfleiſc hg — 1100 120 
Schweinefleiſc h 5 1/10} 1/30 
Geräucherter Speck .. 8 1/60 — — 
Schmalz 3 = 11401 —| — 
Hamnelfleih.. h » 1/00} 120 
Butter a 1 1/50] 240 
. ee 
Frebſee. 2, 150 400 
Aal... 1 40 [ 
Breſſen Wr reis 1772 7 2 2 80 
Schleie „ 0. 086 * — 80 1 20 
Re „ 80 175 
Karauſchen 3 
Bae 5 — 70 — 80 
ander en Wi . 1901 —|— 
Karpfen 29ꝶ.: „„ . u (bee ee Sea 
Barben. * — 601—— 
Weißfiſche 2 2 8 „ „6 00 ” vr. 20 Eur 40 
Milch .. . . . II Liter — 12 —i— 
Petroleum „ 11181 —— 
Spiritus. r — 1 201 —— 
5 (denat. ) » 11851 —1— 


Der Markt war nur mäßig beſchickt. 
Es koſteten: 


Sellerie 


pro Mandel, Gänſe 250-350 Mk. pro 
Stück, Enten 2,00—3,50 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1.00—1,20 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
1,00—1,30 Mk. pro Paar, Rebhühner 75—90 
Pfg. pro Stück, Tauben 60 Pfg. pro Paar. 


Jede dame findel 


in Seidenstoffen aller Art was sie wünscht, 


Danz & Co. Muster 


von Barmen 317 verlangt. 


Die Jury der vom 15. Juni bis 15. Oktober 
a. c. ftattfindenden, unter dem Protektorate Sr. 
königl. Hoheit des Prinzregenten Luitpold von 
Bayern ſtehenden allgemeinen Sport⸗Ausſtellung 
in München erkannte der The Continental Bodega 
Company für ihre vorzüglichen Port⸗, Sherrh⸗ 
ꝛc. Weine, ſowie engl. und amerik. Spirituoſen die 
goldene Medaille zu! 


6. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.20 Uhr. 

5 Mond⸗Aufgang 6.52 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.35 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6,26 Uhr. 


Heute entſchlief ſanft unſere 
liebe Schweſter, Schwägerin, 
Tante u. Nichte, Fräulein 


Emilie Köhn. 


Dieſes zeigen um Theil⸗ 
nahme bittend tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 
Mittwoch nachm. 5 Uhr von -= 
der Leichenhalle des alſtädt. 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Jagdverpachtung. 


Die Jagd in Duliniewo ſoll am 
Freitag den 15. September 1899 
2 Uhr nachmittags im Gemeinde⸗ 
bureau meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Duliniewo, 5. September 1899. 


Der Gemeindevorſtand. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 8. d. Mts. 
nachmittags 3 Uhr 

werde ich bei dem Gaſtwirth Anton 

Teutenhach in Koryt 


NB. 


Polizeiliche Bekanntmachung, 
die Beleuchtung der Treppen und Flure betreffend. 

In anbetracht der öfters vorkommenden Uebertretungen und 
der im Falle der Nichtbeleuchtung vielfach nur mit großer Gefahr 
zu paſſirenden Flure und Aufgänge bringen wir nachſtehende 


„Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 und des $ 123 des Geſetzes über die 
r RE de gelost bir den 
f unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtande erſe r den 
2 Fuhren Gerſte in Stroh, Polizeibezirk der Stadt Thorn folgendes verordnet: h 
1 Faß Speiſeöl, / Faß 81. Ein jedes bewohnte Gebäude iit in feinen für die gemeinschaft. 
Petroleum, 1 Kiſte Leder⸗ liche Benutzung beſtimmten Räumen, d. h. den Eingängen, 
fett, 2 Faß Liquenre, 28 Fluren, Treppen, Korridors u. ſ. w. vom Eintritt der abend⸗ 


Kiſten Zigarren, ſowie 


diverſe andere Ladenvor⸗ 
räthe und Utenſilien 


öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 


* 


a aber bis um 10 Uhr abends ausreichend zu bes 
en en. 
wohnte Stockwerk, und wenn zu dem Grundſtück bewohnte 


Hofgebäude gehören, auch auf den Zugang zu denſelben erſtrecken. 


, 82. In deu Fabriken und öffentlichen Anſtalten, den Vergnügungs⸗, 
ä Scheren Vereins⸗ und ſonſtigen Verſammlungshäuſern mſiſſen vom 
Gerichtsvollzieher. Eintritt der Dunkelheit ab und ſo lange, als Perſonen ſich 


daſelbſt aufhalten, welche nicht zum Hausperſonal gehören, 
die Eingänge, Flure, Treppen und Korridors, ſowie die Be⸗ 
dürfnißanſtalten (Abtritte und Piſſoirs) in gleicher Weiſe aus⸗ 
reichend beleuchtet werden. 
Zur Beleuchtung find die Eigenhümer der bewohnten Gebäude, 
der Fabriken, öffentlichen Anftalten, Vergnügungs⸗, Vereins⸗ 
und ſonſtigen Verſammlungshäuſer verpflichtet. Eigenthümer, 
welche nicht in Thorn ihren Wohnſitz haben, können mit Ge⸗ 
nehmigung der Polizei⸗Verwaltung die Erfüllung der Ver⸗ 
pflichtung auf Stadtbewohner übertragen. 

„Dieſe Verordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündigung in 
Kraft. Zuwiderhandlungen gegen dieſelbe werden, inſofern 
nicht allgemeine Strafgeſetze zur Anwendung kommen, mit 
Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im Unvermögensfalle mit ver⸗ 
hältnißmäßiger Haft beftraft. 

Außerdem hat derjenige 

ordnung 10 auferlegten V 


Verpachtung. 


Das zur A. Standarski’schen 
Konkursmaſſe gehörige Geſellſchafts⸗ 


"Viktoria-Barten 


t 
ſoll von ſofort 


verpachtet 


werden. 

Pachtbedingungen ſind in meinem 
Komtoir, Breiteſtraße 19, 1 Tr., ein⸗ 
zuſehen. Schriftliche Angebote ſind bis 
Mittwoch den 6. September 

nachmittags 6 Uhr 
bei mir, mit einer Bietungsſicherheit 
von 300 Mk., abzugeben. Zuſchlags⸗ 
ertheilung erfolgt ſpäteſtens Donnerſtag 
den 7. September vormittags. 


Robert Goewe, 


Konkursverwalter. 


Mein Grundſtück 


mit ca. 20 Morgen Wieſen und Acker⸗ 
land bin ich willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Franz Dombrowskl, 
Kaszezorek b. Thorn. 


3000 Mark 


werden auf ein Geſchäftsgrundſtück zur 
abſolut ſicheren Stelle gegen gute 
Zinſen geſucht. Adreſſen unter A. 2. 
100 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig erbeten. 


$3. 


erpflichtungen 


auf ſeine Koſten zu gewärtigen. 
Thorn den 30. Januar 1888. 
Die Polizei⸗Verwaltung.“ 


mit dem Bemerken in Erinnerung, daß wir in Uebertretungsfällen 
unnachſichtlich mit Strafen einſchreiten werden; i machen 
wir darauf aufmerkſam daß die Säumigen bei Unglücksfällen 
Beſtraſung gemäß 88 222 und 230 des Strafgefehbuches und ev. 
auch die Geltendmachung von Entſchädigungsanſprüchen zu ge- 
wärtigen haben. 

Thorn den 2. September 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da im vorigen Herbſt wiederholt gegen die Beſtimmungen der 
Baupolizei⸗Verordnung vom 4. Oktober 1881 betreſſend das Be⸗ 
ziehen von Wohnungen in neuen Häuſern oder Stockwerken gefehlt 
worden iſt, ſodaß 9292 Strafen gegen die Beſitzer feitgeiebt, auch 
die Räumung der Wohnungen verfügt werden mußte, bringen wir 
die betreffenden Beſtimmungen wiederholt in Erinnerung. 


Der Bauherr hat von der Vollendung jedes Rohbaues, bebo 
der Abputz der Decken und Wände beginnt, der Pr ER 
Anzeige zu machen. 15 


8 52. 

Wohnungen in neuen Häuſern oder in neuerbauten Stockwerken 
dürfen erſt nach Ablauf von 9 Monaten nach Vollendung des Nohe 
baues bezogen werden; wird eine frühere wohnliche Benusung Det 
Wohnungsräume beabfichtigt, jo ift die Grlaubuih der Ortavo 1710 
behörde dazu nachzuſuchen, welche nach den Umſtänden Die Aren 
bis auf 4 Monate und bei Wohnungen in nenerbauten Stockwerken 


bis auf 3 Monate ermäßigen Tann, 


8 57. a 
der in gegenwärtiger Polizeiverordnung 
gutbaltenen Boeſcheiften wird, fofern die allgemeinen Strafgeſetze 
keine anderen Skrafen beſtimmen, mit einer Geldbuße bis zu 60 


Mark beſtraft. 


Denjenigen Perſonen, welche in nen erbauten Häuſern bezw. 
Stockwerken Wohnungen zu miethen beubfichtigen, wird empfohlen, 
ſich durch Nachfrage in dem Polizeiſekretgriat Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen, von wann ab die betreffenden Räume wohnlich benutzt 
werden dürfen. 

Thorn den 2 September 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


AZurückgekehrt. Jurückgekehrt. 


10,000 lfm. geſchlagenes Kant⸗ 
holz, % u. ¾ ** ſtark. 
5—8 Mtr. lang, 2000 Km. 
Schaalbretter, 5000 Stick. Pferde⸗ 
bahngleisſchwellen, 1,50 Mtr., 
verſchiedene Sorten Stangen 
und Pfähle, 
ca. 150 ebm. geſchlagene Beton⸗ 
- Keine und guter Kies 

iſt preiswerth zu verkaufen. 


Gut Czernewitz. 


1 Kleiderſpind, ein Heiner 
Waſchtiſch, mehr. Kaiſer⸗ 

büſten, ein Gaskocher, 
eine Waſſertonne, einige 


Stühle, zwei hohe Lampen, 

ein Schlafſpind und eine 
mpel ſind umzugshalber billig zu 

Preiteſtr. 33, 1. 


verkaufen 


Neue Postkarten! 


Vogelschaukarto, Dr. Meyer, Sanitütsral). Meyer, Sanitütsrati, Dr. Kunz. 
egelei-Panorama, Du van STETTEN 
eee, an haczmarkiewiez sche >. 

Moeker Soldatenheim, einzige echte altrenommirte 

e Firberei u. Iialienisehe 


Haupt etabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderobe eic. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhospital. 


Alte Thüren, 
Seniter und Oefen 


um Abbruch 


; aa 
verkauft A, Teufel, Maurermffr., 
Gerechteſtr. 25. 


Mitberwohnerin gesucht 


Ozernewitz Wohnhaus, 
8 — — 

ew oolquelle 
Podgorz, Ferrari eto. sto. 


Eigener Verlag 


Justus Wallis, 


Postkarten - Zentrale, 


Ia cache 


50 Pfg. per Pfund, 


empfiehlt 


S. Simon. 


Ein gut erhaltener 


22 
Flügel 
billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Eine Schneiderin 
ins Haus geſucht. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mellienſtraße Nr. 89 
iſt eine freundl. Wohnung von 2 gr. 
Bimm., hell. Küche, reichlich. Zubehör, 
= f. 220 Mk. v. 1. Okt. d. Is. z. verm. 
Strobandſtraßfe 8. Näheres Steileſtr. 10 bei Lenzner. 


Mittwoch den 6. September, 


lichen Dunkelheit bis zur Schließung der Eingangsthüren, ? 
Die Beleuchtung muß ſich bis in das oberſte be⸗ 


welcher die nach dieſer Polizei⸗Ver⸗ 
zu erfüllen unterläßt, 


die Ausführung des Verſäumten im Wege des polizeilichen Zwanges | Nur ocht in blauen Cartons von 27 Würfeln = 40—-50 Tassen m Mk. 1.— 


TIPS TU 7 TARA 8 818 ee =D > 8 
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Geſchäfts⸗Eröffnung. 255 


Am Montag den 4. d. Mts. eröfine ich in meinem 


22 
8 
2 
88 
7 


Haufe . Baderstrasse 


gütigſt zu unterſtützen. 


als eine 


Nahrungsmittel für 


Geſucht 
6000 Mark zur zweiten Stelle 


nach 4 Mk. auf ein maſſives, neu 
erbautes Grundſtück, das mit 45 000 


Mark in Feuerverſicherung iſt. Ver- Elbi 


mittelung ausgeſchloſſen. Angebote 
unter Nr. 6418 in der Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung niederzulegen. 


Melonen, 


Berliner Netz, zu mäßigen Preiſen 
ſind zu haben in der 
Handelsgärtnerei G. Hein, 
Thorn, Rotherweg 2. 


Friſchen Sauerkohl 
empfiehlt 
MH. Grochowski, 
Gerberſtraße. 


Jagdhund 
u verkaufen. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
enſion f. eine Schülerin, welche die 
hieſige Schule beſucht, iſt billig zu 
haben Fiſcherſtraße 7. 
Zum Stricken und Anftriden von 


Strümpfen 


empfiehlt ſich die mechan. Strumpf⸗ 
fteiderei von chan. Strumpf 
F. Winklowski, Thorn, 
Gerſtenſtr. 6. 
35 dem bevorſtehenden Dienftboten« 
O wechſel beehrt die Unterzeichnete 
ſich ihrer geehrten Kundſchaft in Er⸗ 
innerung zu bringen. 
J. Litkiewioz, Miethskomtoir, 
Seglerſtraße 19, 1 Tr. 


Ein Tapeziergehilfe 


indet dauernde Beſchäftigung bei 
1555 1 Adlolph W. Cohn. 


Tiſchlergeſellen 


ſtellen ein Houtermans & Walter. 


Zinmerleute 


erhalten ſofort Beſchäftigung. 
Franz Bäsell, Culmſee. 


Maurergeſellen 


werden von ſofort noch eingeſtellt im 


Bangeſchäft Mehrlein. 
Photographie! 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
welcher Photograph werden will, geſucht. 
Photogr. Atelier C. Bonath, 
Thorn. 
Möblirtes Zimmer geſucht 
von einem Beamten zum 1. Oktober. 


Anerbieten mit Preisangabe unter 
A. Z. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Golonialtnaren-, Epitituofen, Wein, 3% 
Vier⸗ und Zigarrenhandlung. 


Indem ich dem mich beehrenden Publikum koulante 
Bedienung zuſichere, bitte ich, mein neues Unternehmen 


J. Tomaszewski. 


Hausen’s 
Kasseler Hafer-Kakab 


Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes 


Magen- und Darmleldende. 


Hedwig Streilnauer, Breitestrasse 30. 


Spezinl-Gelrchäft für Mäſche-Ausſtattungen. 


Donnerstag den 2. September: 


Ausstellung 


von eleganten Morgenröcken, Matinses, Blouſen und Wäſche, Gardinen und Stores. 
Für den Verkauf bleibt mein Geſchäft an beiden Tagen geſchloſſen. 


. 
228 
N 


Nr. 7 


Hochachtungsvoll 


7 

N 
218175 
En 


Tasse 


Kinder, Erwachsene, Blutarme, 


Muſtkerlehrlinge 


werden von ſogleich unter günftigen | V 
Bedingungen geſucht in der uniform. | echt 


Militär-Muſikſchule bei F. Lammioh, 
ug, Waſſer 24. 


Suche zum 15. Oktober eine zuver⸗ 


8 Köchin 


mit guten Zeugniſſen. 
Rittmeiſter v. Pelser-Berensberg, 
Mellienſtraße 81, 1. Etage. 


— 
D: 
—. 


Gelbititändig arbeitende 
Rock- und Gniliennebeiterfunen 
von ſofert Elie Mühle, 
Brombergerſtr. 88. 
Tuche zum 15. Oktober 


ſauberes Mädchen 


mit guten Zeugniſſen für Küche und 
Hausarbeit. 
Frau Rittmeiſter Schoeler, 
Schulſtraße 11. 
Aufwärterin geſucht Elſſabethſtraße 12. 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 

2 wollen, können ſich melden bei 
. Orlowska, 
Gerſtenſtr. 8, II. 


von 5 Zimmern und Küche in 

der I. Etage und eine ſolche von 

2 Zimmern und Küche in der 

II. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 
A. Teufel, 
Gerechteſtraße 25. 


Altſtädter Markt Nr. S 
iſt die erſte Etage von 4 Zimmern 
mit Zubehör vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Emil Golombiewski, 

Buchhandlung. 


3. Etage, 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 


Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 


Freundliche Wohnungen, 
Ausſicht Weichſel, je 2 Zimmer, helle 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Bäckerſtraße 3. 


Nenſtädt. Markt 9 
2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 
Oktober zu verm. G. Tausch. 


2 kleine einzelne Stuben 


für je eine Perſon ſind per 1. Oktober 
zu vermiethen. 

Natalie Zielke, 

Coppernikusſtraße 22. 


Vaderſtraße 4 


oſwohnung zu vermiethen. 
8 1 755 A. Geschke. 


TREE Mahnung |; 


* 


2 Mittwoch den 6. abds. 9 Uhr: 
= Sdalfahren im Schübenbaufe 
r: 


“ Donnerſtag den 7. abds. 9½ 


Ordentliche Sitzung. 


Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 
unbedingt erforderlich. 


Viktoria-Theater. 


Heute 888 folgende Tage: 


rosse 
Snezialitäten-Vorstellung. 
Im Vorverkauf bei Duszynskl: 
1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf.; an 
der Abendkaſſe: 1. Platz 60 Pf 
2. Platz 40 Pf., 3. Platz 20 Pf. 


| 


„Kiautschon.“ 


Einem geehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend zur gefl. 
Nachricht, daß ich am Sonnabend, 
den 2. September er, in meinem 
Hauſe, Gerechteſtraße 31, unter 
dem Namen „Kiautschou“ ein 


eneigte Unter⸗ 
Unkernehmens. 
Hochachtung 


regrowiez. 


Flaki. 


Sehlesinger’s Restaurant, 
Ein Bulle und drei Milchkühe 


ſtehen zum Verkauf 
bei Adolf Krause, 
Alt-Thorner Rämpe. 
Darier ag 


Kanarienvögel 


liebliche Sänger, empfiehlt 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


Cine kleine Wohnung, 


Tr., an kinderloſe Leute zu verm. 
Eliſabethſtraße 11. 
Wohnung zu verm. Tuchimacherſtr. 14. 
Fi. Wohn. z. verm. Coppernikusſtr. 23. 
Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, I. 


Keller zur Serfitat, 


auch zu anderen Zwecken geeignet, owie 

eine Wohnung (Stube und Küche) 

zu vermiethen. J. Skalski, 
Neuſtädtiſcher Markt. 


Heller Lagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, jo 
gleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Friedrichſtraße 8 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier 

Gran u. ſchwarzgefleckter 


Jagdhund, 


auf den Namen „Lord“ 
hörend, iſt entlaufen. Futter-, ſowie 
ſonſtige Unkoſten werden gern erſtattet. 
Dom. Biskupitz 
b. Heimſoot. 
Warne hiermit jeden, 
meiner Tochter Marie 
Pfabe etwas zu borgen, da ich für 
nichts aufkomme. 


Auguste Lewandowski. 
Hierzu Beilage. 


* 


Beilage zu Nr. 209 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 6. September 1899. 


en. General Chanoine] Morgens fand man ihn todt vor dem Bette in dem Kanal auf feinem Transport paſſiren 
r 6 könne liegend. Ein Schlaganfall ſcheint ſein Leben ge⸗ konnte, hatten die Maſchinentheile und Keſſel 
nur über das Geheimaktenſtück ſelbſt Ausſagen endigt zu haben. Der Verſtorbene war ein auseinandergenommen werden müſſen. An dem 
machen, Auf die Frage Labori's erklärt Euignet, | Veteran von 1870/71. aba der Eiſenbahnbrücke wurden Keſſel 
Schriftſtücke, betreffend Dreyfus, befänden ſich! Pelplin, 3. September. (Zur Belebung der kön Drajchinentheite wieder eingeſetzt. Die beiden 
auch in einem bei der ſtatiſtiſchen Abtheilung erledigten Sue e Der Herr Ober⸗ könig ichen betaßensdampfer „Ente“ und „Kor⸗ 
verwahrten Spionage⸗Aktenſtück. Tabori ver⸗ präſident Dr. von Goßler hat bei zwei an Gym⸗ Herr „Da 5 75 Bagger hierhergebracht und 
langt darauf, es möchten bei der für das weitere naſien unſerer Diözeſe wirkenden Religions⸗ Part Arbeite : eitsſtelle bei Schillno geſchleppt. 
Verhör Cerunſchi's anberaumten Geheimſitzung lehrern, den Herren Profeſſoren O in S. und, L. 8 Beſelkigun 5 Dan fiskaliſche Dampfbagger 
alle Schriftſtücke vorgelegt werden. General] in K., nacheinander angefragt, ob fie bereit ſeien, = Sd fffrahrt viele Hinder im Strome, welche 
Billot meldet ſich zu einer Erklärung, in der eine Domherrnſtelle in unſerer Kathedralkirche Pr. Dar en 9 8 
er ſich gegen die Unterftellung des Abgeordneten anzunehmen. Beide Herren haben, der erſtere ſtrßde ging neiiern fein Daß Se 7 
Viviani wendet, daß er, Billot, den Bericht] mit einer gewiſſen Einſchränkung, der andere n. Poftwagens ie 5 3 
Wattinebs und Cuignet's über das Geheimakten- rundweg dankend abgelehnt. Es handelt ſich um wah rend der Beamte ſich einen Augenlid dienste 
ſtück bei Seite geſchafft habe. Er habe vielmehr diejenige Domherrnſtelle, welche durch die Wahl lich o u dem Sefer euffernt: Dort wit ae 
den Bericht in den Händen CTavaignac's gelaſſen. des Herrn Dr. Roſentreter zum Biſchof von Culm SR 0 durch und raste die 9 
Es wird auf Antrag Demange'is beſchloſſen, frei geworden iſt. iR ae ans, dene s 
dieſe Schriftſtücke von Cavaignge zu verlangen.“ Dirſchau, 1. September. (Ueber den plötzlichen] Trot aft lad 7 — — — 
Darauf ſchreitet das Zeugenverhör fort. Zeuge Tod des Juſpektors N.) in Gr.⸗Montau wird jetzt] Geihäi Burg fei „ 
Mahet, Redakteur des „Temps“, jagt aus, er berichtet? N. hatte nach der Feierabendſtunde im pon dem a 8 Thier Ao d e 3 69 
habe eines Tages den Agenten Guene gefragt, Gaſthauſe einige Glas Bier getrunken, worauf er langen, ſtürzte M it er Schaden wurde nicht 
ob er wife, daß Dreyfus Spielzirkel beſucht Habe. ſich nach Haufe begeben wollte. Später wurde er ihr Ende fand. Weiter 
Guense hätte 12 11 Br er 92585 3 5 8 Daun e 8 Wa ö 5 nn — angerichtet. 
dem Dienſte für Ueberwachung der Spielzirkel au, dem Kopfe im Waſſer in der Weichſel gefunden. 
ſondern fel ür das Kriegsminiſterium thätig.| Der Verunglückte hatte eine Wunde oberhalb des] ee Leibitſch, 4. September, dienlich BR 
Später habe Guense zu ihm geäußert, man habe] rechten Auges, die jedenfalls von einem Meſſer⸗ haftung) Bei en pH Lelbitf h 
im Minifterium einen unwiderleglichen Beweis ſtich herrührt. . : ie Televie. een dene eſtändigen 
von der Schuld des Dreyfus. Es handle ſich um] Danzig, 1. September. (Reſſepläne des Kaiſers) | fein Sedanfeit. Wegen der bis dahin un se 
eine Augenblicks⸗ Photographie, welche Dreyfus Im Anſchluß an den Jagdaufenthalt des Kaijers | Witterung war die Betheiligung nicht iD Vor⸗ 
darſtelle, wie er in Brüſſel mit einem Militär⸗[ bei dem Hoffägermeiſter Grafen Thott zu wie man angenommen hatte. Der 8 e 15 
Attache ſich unterhielt. Darauf tritt eine Waufe | Skabersjß bei Malmö (Südschweden) wird ſich der ſizende des Vereins, Herr Pfarrer nn l 
ein. Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichtet Herrſcher zur Herbſtpürſche nach Rominten be- Grembotſchin, hielt eine begeiſterte Anſprag 5 
der Pariſer Arzt Peyrot über eine Unter⸗ geben. Soweit die Reiſepläne bis jetzt aufgeſtellt und jubelnd erklang das Gelübde der Treue hu 
redung, die er mit Bertulus in Dieppe zur Zeit | iind, bringt die „Hohenzollern“ den Kaiſer am Kaiſerhoch aus. Mit ſchmetternder Marſchmuſi 
der Verhaftung Henry's gehabt. Vertulus 28. September bis nach Neufahrwaſſer, von wo wurde dann ein Umzug durch den Ort — 
ſchilderte dem Zeugen die in feinem Bureau ſtatt⸗ aus er nach Rominten mit Sonderzug fährt. nommen.. Konzert, und ein Bee 
gehabte Unterredung zwiſchen ihm und Heurh. Sollte ſich bis dahin die gegenwärtige Unpäßlich⸗ Feuerwerk, verſchönten das Akne Muutere * 
Berkulus zeigte ſich über die Verhaftung Henrys keit der Kaiſerin vollſtändig gebeſſert haben, ſo]weiſen feſſelten viele e e noch — 
ſehr befriedigt und bemerkte, man werde dadurch] wird die hohe Frau ebenfalls auf einige Wochen lauge an das Vereiusfeſtlokal bei eg . 
alles erfahren. Der Spezialkommiſſar Tomps nach Rominten überfiedeln. Anfangs Oktober Allgemein wurde der muſterhafte Verlauf des 
ſagt aus, er ſei von Sandherr beauftragt ge⸗ wird der Rominter Aufenthalt für einige Tage Feſtes gerühmt, und in 3 a 
weſen, das Borderean zu photographiren, und unterbrochen werden, da der Kaiſer ſich nach ſchieden Kameraden und Eu 18 m Sonne — 
zwar ohne Maskirung der Rißſpuren. Als das] Langfuhr zur Theilnahme an der Einweihung mußte ein Arbeiter aus hieſigem Orte der führt 
Borderean im „Matin“ erſchien, wurde Tomps] der neuen evangeliſchen Kirche zu begeben ge⸗ lichen 1 in 3 auge 15 
durch Henry beauftragt, nach dem Urheber der] denkt. werden, da er in Andere abend Be 
Indiskretion zu forſchen. Tomps erfuhr, daß Gneſen, 30. Auguſt. (Studienreiſen.) Zur Aus⸗ mädchen ſich einer Schamverletzung ſchuldig ge 


—— 


den Präſidenten, den Brief zu verleſen, welchen 
- en . - 

et mittheilte, de Yan während feines Aufent 
haltes in Frankreich ein Attache im Miniſterium 

des Auswärtigen einer Macht Mitteleuropas die 

| Namen der Korreſpondenten auswärtiger Mächte 


wenn man gut i 1 d 
zahle und ſich der Juden bediene. 
5 Ituer anslAndifihe Offizier habe dann zwei RE 
ſpäter Frankreich verlaſſen, und kurze Zeit darauf 
jet Dreyfus verhaftet worden. Cernus ch fig 
inzu, daß er einem Offizier des Kriegsmini⸗ 
er dieſe Vorgänge mitgetheilt babs Ind 
ſel welches er on hierüber aufgenommen worden 
Bew es er zu verleſen bittet. (Anhaltende 
Def lich „Major Carriere ſchlägt vor, die 
dipl entlichkeit auszuſchließen, falls Cernuschi 
pr omatüüche Aufklärungen geben wolle. Labori 
ſche eſtirt gegen die „Vernehmung eines ausländi⸗ 
5 en Zeugen und kündigt an, er werde Anträge 
| Kl in welchen er verlange, daß auf diplomati⸗ 
em Wege augefragt werde, ob die Dokumente, 


— 


die im Borderean aufgefü . i i i i \ i „ muchk Dat, 
} 1 geführt werden, ausgeliefert] dies eine Perſon war, die das Borderean amtlich | führung einer Studienreiſe iſt dem Regierungs 5 
{ worden jeien und von wem, Cernuschi erlärt,| in Gewahrjam hatte. Er verfaßte hierüber einen baumelſter Sigmund Müller aus Gneſen in Au- „ Echirpſt 4. N endend Im 
&2 werde feine Gewährsmänner nur in geheimer Bericht, den er unterzeichnete; in einem zweiten, erkennung der im Prüfungsjahre 1898/99 bei Ab⸗ hieſigen Gaſthauſe feierten am Sonnabend die 


ſpäter abgefaßten Berichte ſagte Tomps aber, legung der zweiten Haupk,(Baumeiſter⸗ Prüfung] Beſitzer der Umgegend den Sedautag durch Konzert 
. 5 babe b nd Neue, daß e n n bum tue eine rn und Ge Gtünftieß 4. September, (Bienenzucht) 
worden. ribelin habe ihm ont gejagt, da errungen Om iſenbahnminiſter eine ramte 1 2 „ 2. D . 
Wei d Dr. ſeine Juformation falſch ſei und daß Heury es] von 1800 Mark bewilligt worden. — Gymnaſtal⸗[ Wenn man jetzt im Walde durch das blühende 
| 1 855 der nächſte Zenge, ſtellt in Abrede, daß er abgelehnt habe, ſeinen Bericht zu leſen. Tomps lehrer Dr. Friedrich tritt am 1. September einen Haidekraut ſchreitet, bemerkt man große Mengen 
| Beuge Dar amar p (Sn 155 Der un eg: 1 7 es 4 5 N ii u um 8 im 1 der n Wen e 3 7 — 
9e. d (Schwager Picquar agt] laſſen und ihm den Vorwurf gemacht, die Unter⸗ königlichen Muſeen zu Berlin an der Leitung | ſaugen. kön zer, wen 
i wuschen fad ede elt Dreyfus RER u jo en. 25 1 wie = 11 55 Eee Ausgrabungen in Klein⸗Aſien theilzu⸗ aint m e 1 beſtimmt auf 
verurtheilt worden.] Schuldigkeit geweſen. Auf eine Frage eines Mit⸗ nehmen. i N . 

Er habe Dreyfus liedes des Kriegsgerichts ſagt Zeuge, das im xxx 
— geſehen und ſtelle in Abrede, genußert zu „Maofin. mitgetheilte ae rühre von Lokalnachrichten Mannigfaltiges. 
1 en, die Familie Dreyfus übernehme nicht die] Teyſſonieres her. Das gehe aus dem Zeichen 5 . 

erautwortung für Dreyfus, Zenge Poincaré hervor, welches Bertulus gemacht habe. Infolge Zur Erinnerung. Am 6. September 1789, vor 110 (Wie man das verloren gegangene 
En N 31 8 Jabren, 2 au e 5 Gehör wiedererlangen kann.) Durch 
8 e Au e m U t, welche un Ortratmaler ri ri 1 ß 1 

— 5 Tomps . — Se d'Orval ausgeführte Shadow geboren. Er wurde im Jahre 1826 er a 5 der 6 ber 
Ueberwachung beziehen. Tomps berichtet jodanıı | Cornelius“ Nachfolger an der Kunſtakademie zu meiſter F. in Schwedt a.“ Oder wieder in den 
auf N ee ausfünelich : urn iich mel er 25 5 gi 2 a, um Beſitz feines Gehörs gelangt, das er ſchon 
i er Ausſage, namentlich ſowei e, welche durch ihre Leiſtungen be⸗ . e 4 
fe hen Dr betreffen welchen Pere au ihm wirkten, daß die, Diiffeldorfer Schule der Milnchener bee e 5 kräſtig 
ausübte, damit er, Tomps, die Veröffentlichung ebenbürtig zur Seite trat. Er ſtarb am 19. März a; 8 der räftig 
Des mae wie a a wie die Sicher 1862 in Düſſeldorf. 1 05 =" 155 1 8185 enen an 2 
ommiſſar Henn \ nit, wi Sicher⸗ — — gut hören, daß er ſeinen Ohr 
heits⸗Polizei jenen Bericht erhielt, in welchem es Thorn, 5. September 1809. zu trauen bene chte. hren kaum 
ieß, ein gewiſſer Paulmier. Diener bei einem] — (Perſonalien.) Es find verſetzt worden: (Nach Unterſchlagung v 4000 

flitär⸗Attachs. habe bei dem betreffenden] der Landgerichts⸗Präſident Schrötter in Meſeritz Mar kp flichti nn 
8 a Haupzmobiliſationspläne geſehen, an das Landgericht in Danzig und der Lande | Mar ) flüchtig geworden find von München 
en nz uf unterzeichnet waren. Paul⸗ gerichts-Präſident Herrmann in Konitz an das der Bankgeſchäftslehrling Franz Loibl und 
falsch. Lab Jet aufgerufen wird. erklärt das für Landgericht in Nordhauſen. Der Landgerichts |jein Bruder Karl, herrſchaftlicher Diener, 
e eee , jeht 4 POL 
' ö =D aulmier] des Landgerichts in Konitz ernannt worden. r 
Angabe aufrechte Ohe abe © ennion hält jeine Ferner find zu Sandgerichts-Bräfidenten ernannt: | Belohnung des beigebrachten Geldes für 
bleiben bei der Angab gore Cuignet und Fund |der Erſte Staatsanwalt Niſchelscy in Magdeburg | Feſtnahme der Flüchtlinge und Wieder⸗ 
Lauth ſtellt da ent e des Generalſtabes. Major (früher in Thorn) bei dem Landgericht in Stendal, erlangung des Geldes aus. 
ſage richtig P de einige Punkte feiner Ans-|der Landgerichts⸗Direktor Dr. Biſchoff in Kottbus (Selbſtmorde.) In Feilenbach in 
man habe ni olizeikommiſſar Tomps erklärt, bei dem Landgericht in Schneidemühl und der 5 x & i 
na Da e nicht speziell Picquart wegen der Ver“ Laudgerichts⸗Direktor Funde vom Landgericht kJ Bayern hat ſich der frühere Bürgermeiſter 
ee im „Matin, in Verdacht gehabt, in Berlin bei dem Landgericht in Allenſtein. Greimel aus Salzburg erſchoſſen, nachdem 
lichtshof bechlin einen Zivilbeamten. Der Ge⸗] Es ſind in gleicher Eigenſchaft verſetzt worden: auch ſein Schwiegerſohn, der Pächter eines 
ap ge a ee de ee ge Safe wegen den n a 
et 0 8 „ un immte gericht in Thorn und der Gerichtsvollzieher en; F 2 
Stücke des Feheimaktenbündels zu prüfen. Darauf Nomanowski in Löbau an das Amtsgericht in|feiten ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt 


a Men Familie nicht für ihn bürgen wolle. Poin⸗ 
j haften Tide gegen die Ausführungen Gonſe's leb⸗ 
5 


Poincarss vor dem Kaſſationshofe verleieit. 
Faber! richtet an Gonſe dle Frage, weshalb er 


war, in 


A 

F ſolches zufammengeſtellt. Danach fragt Labori, 
| 3 9 die 
| dieſem Geheimaktenſtück enthaltenen Schriftſtücke 


zu beſtätigen. riftſtücke] wird die Sitzung aufgehoben. Dirſchau. hatte. 

Deinung des Arten babe dale die en Ba all le mit BE (Betrug durch Checkfälſchung.) Wie 
ücke ſah, berei f. 3 } er Kaiſer hat für diejenigen Ehe⸗ dz = i 

Labor an Gone dir Beuge n Provinzialnachrichten. n de die Eskompte⸗ und Wechslerbank in Budapeſt 


8, Culmſee, 3, September. (Berſchiedenes)] und aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit bereits mittheilt, hat die Zentralabtheilung der 
Am Sedantage hatte unſere Stadt Flaggenſchmuck die Eheſubiläums⸗Medaille erhalten haben, eine Bank feſtgeſtellt, daß ihr Beamter Bela 
angelegt. Während der Vormittagsſtunden ver⸗ beſondere Auszeichnung unter dem Namen: Ehe⸗ Ze novitſch auf Grund gefälſchter Checks bei 
einigten ſich die Schüler und Schülerinnen ſämmt⸗ jubiläums⸗Medaille mit der Zahl „60“ geſtiftet. der Filial⸗Kaſſe 50000 Gulden behoben hat 
licher Lehranſtalten mit den Lehrkörpern zur] Sie beſteht in einer die Eheinbiläums⸗ Medaille Der Mißb : Amtsb : - 
Veranſtaltung von Feſtakten, welche bei gemein umgebenden Tafel, auf welcher die Zahl „60“, Der ißbrauch ſeiner Amtsbefugniß war 
ſamen Geſängen religiöſen und patriotiſchen In] Myrthenzweige und Ringe auf die Bedeutung der deshalb möglich, weil Zeuovitſch mit 
halts, Feſtanſprachen. Deklamationen und Hoch⸗ Stiftung hinweiſen. Die Verleihung der Medaille Vidimirung der Auszahlungen der Filiale 
Euren au en e ee 3 mit her Bahl 1 5 je See 5 e betraut war. Der Thäter, der Freitag 

ı jehr erhebenden Verlauf nahmen. Heute erfolgen, wie ſie bei Verleihung der einfachen N 6 
Nachmittag wurden für die Kinder der evaugeli⸗ Medaille in Anwendung kommen. Morgen in ſeiner Wohnung ſeſtgenommen 
ſchen Schulen in der Villa nova bei Freikonzert — (Der Männergeſangverein, Lieder⸗ wurde, iſt geſtändig. Die Fälſchung hat 
Beluſtigungen unter Theilnahme einer zahlreihen| freunde“) hielt am Freitag eine General⸗[Zenovitſch mit Hilfe eines Dienſtmannes ver⸗ 
Bürgerſchaft verauſtaltet; auch hielt der Krieger⸗verſammlung ab Zunächſt wurden die Winter⸗ iht welcher in eleganter Kleidung am 
verein in der Villa nova ſeine Sedanfeier ab. vergnügungen feſtgeſtellt. Das Stiftungsfeſt wird Kaff { : d faſt täglich Checks 
Im benachbarten Hermaunsdorf veranſtaltete im November abgehalten. Der Etat für das Kaſſenſchalter erſchien und faſt täg 
am 2. d. Mts, der Kriegerverein Wrotzlawken] nächſte Vereinsjahr fand ſodann Aunahme. Bei einkaſſirte. Der Betrag wurde alsdann nach 
aus Anlaß der Sedanfeier ein Tanzvergnügen. —|der zum Schluſſe vorgenommenen Vorſtands⸗ den Geſchäftsſtunden vertheilt. 


Miniſterium des Aeußern 


abo ri fragt nunmehr, warum man alle für 
Dreyfus ungünſtigen Nachrichten, aber niemals 


dan die habe? Auf die Erklärung des Präſidenten, 
5 genüge die Feſtſtellung der Thatſache. 
Geher Cuignet jagt aus, er habe aus dem 
das imgktenſtück alles vom Auslande Herrührende, 
bebördaß Täuſchung der franzöſiſchen Militär⸗ 


n 
über 5 


6 Am hieſigen Orte hat ſich noch ein Mufikverein | ergänzungswahl wurde Herr Kaufmann Mühl⸗ Ter Seine Warmann ın cher 
Militäratt Unterrebung mit einem franzöſiſchen „Concordia“ gegründet, welcher am 2. d. Mts. mann zum Schriftführer gewählt. . . ͤ —.. —— 
ouverän ger berichtete, in deren Verlauf ein abends in der Villa nova eine Verſammlung ab⸗ — (Sein 30jähriges Arbeitsjubiläu u) Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
trage, ſei ent habe, was ſich in Frankreich zu⸗ hielt. — Im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe feierte am Sonnabend der in der Tilk'ſchen Fabri Börſe 
uignet bem ve eis von der Macht der Juden. ſind im Monat Auguſt d. Js. 70 Rinder, 315 beſchäftigte Schloſſergeſelle Auguſt Töpfer. Der von Montag den 4. September 1899. 
Drehfus ungünſtid erzu, daß dieſe Nachricht für] Schweine, 36 Kälber und 80 Schafe geſchlachtet Chef, die Beamten und Arbeiter brachten dem Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
eine Frage des g,aaweien ſei. (Bewegung.) Auf worden. Jubilar unter Widmung von Geſchenken ihre werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


ga me e e e de 

ück nicht aufgen rden 
F des Aeußern eee Die 
3 Palésologue bittet ums Wort und 
918 a ‚ das Miniſterium des Aeußern habe nur 
dent ermittler fungirt. Vertheidiger Labori 
Aumal aer die Forderung, man möge endlich 
Dreyfus belastende Material zu⸗ 


t Aus dem Kreiſe Culm, 3. September. (Das Glückwünſche dar. Aus Anlaß des Jubiläums] Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion nfancemä 
Dampfſägewerk Miſchke), das felt dem Fonkars wurde abends in der Fabrik eine kleine Feſtlich⸗ dam en an den Verkäufer Nabe wahl 
des bisherigen Beſitzers Nonnenberg außer Be⸗ keit veranſtaltet, bei welcher das zwiſchen Arbeit- Weizen per Tonne don 1000 Kilogr. 
trieb geſtellt war, wird von dem jetzigen Beſitzer, geber und Arbeitnehmern herrſchende harmoniſche inländ. hochbunt und weiß 761—788 Gr. 152 
Kaufmann Pichottka in Graudenz, umgebaut und Verhältniß recht anſprechend in Erſcheinung trat. bis 155 Mk., inländ. bunt 734783 Gr. 142 
mit neuen Maſchinen verſehen werden. — (Dampfbagger.) In voriger Woche traf bis 152 Mk., inländiſch roth 718-766 Gr. 
t Aus dem Kreiſe Schwetz. 3. September. aus dem Bromberger Kanal hier auf der Weichſel 142—151 Mk. 
Plötzlicher Tod.) Ganz unvermuthet und plötzlich ein der Waſſerbauverwaltung gehöriger Dampf⸗ Roggen er Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
arb der Beſitzer Nehring aus Dt.⸗Kouopath. U zangenbagger ein. Damit derſelbe die Brücken r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 


708-736 Gr. 139—139½ Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 714—738 Gr. 105 Mk. 
= Kilogr. inländ. 


Gerſte per 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Tonne von 
große 680 Gr. 137—143 
Viktoria⸗ 145 Mk. 


Sambarg, 4. September. Rüböl ſtetig, 
loko 49. — Kaffee ruhig, Umſaz — Sack. 
— Petroleum feſt, Standard white loko 7.20.— 
Wetter: Schön. 


Standesamt Thorn. 

Vom 26. Auguſt bis einſchl. 4. September d. 
33. find gemeldet: 

a) ald geboren: 

1. unehel. S. 2. Maſchiniſt Paul Radatz, T. 

3. Lehrer Sylveſter Schwanitz, T. 4. Kaufmann 

Theophil Wisniewski, T. 5. Maurer Stanislaus 

Osmialowski, T. 6. Arbeiter Franz Lewandowski, 


T. 7. Tiſchlermeiſter Franz Konkolewski, T. 8. 
Sanitätsfeldwebel im Art.⸗Regt. 11 Ernſt Hoya, 
S. 9. Leutnant im Inf.⸗Regt. 21 Walter Gründel, 
S. 10. Eigenthümer Johann Krawezynski, T. 11. 
Poſtſchaffner Adalbert Demski, T. 12. Fleiſcher⸗ 
meiſter Leopold Majewski, S. 13. Laudgerichts⸗ 
Oberſekretär Adolf Lenz, T. 14. unehel. S. 15. 
Holzvermeſſer Max Koehler, S. 16. Kaufmaun 
Hugo Strohmenger, S. 17. Prokuriſt Heinrich 
Lukoſchat, S. 


4. Erich Puſch⸗ 
{ . 5. Bertha Stange 24 T. 6. Arbeiter⸗ 
wittwe Gertrud Sarnowski, 68 J. 5 M. 18 T 


. Arbeiter Franz Szezutkowski, 26 J. 9 M. 16 

. 8. Maurer Albert Borzechowski, 69 95 4 M. 
22 T. 9. Elli Geduhn. 10 M. 15 T. 10. Elie 
Liedtke, 9 M. 8 T. 11. Helene Kluth, 1 95 30 T. 
12. Bäckerlehrling Bruno Thiart, 15 J. 5 M. 21 
T. 13. Stephan Kluth, 27 T. 14. Eliſabeth 
„15. Arbeiter Peter Red⸗ 


Majewski, 2 M. 19 T 
mann, 67 J. 5 M. 22 T. 16. Kanonier Traugott 
17. Erna Müller, 9 


2 24 J. 2 M. 8 T. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Fleiſchermeiſter Heliodor Schulz und Leonarda 
Vydinski. 2. Hauptmann im Art.⸗Regt. 1 
Johannes Longard und Wtw. Ling von Platen 
geb. Weiſe⸗Weida. 3. Weichenſteller Auguſt Schön⸗ 
born⸗Jackſchitz und Alma Gebhardt⸗Villiſaß. 4. 
Kaufmann Paul Lotz⸗Bromherg und Auna Dier. 
5. Sergeant und Zahlmeiſteraſpirant im Juf.⸗ 
Regt. 176 Max Röhl und Anna Art⸗Rieſeuburg. 
6. Sergeant im Inf.⸗Regt. 21 Carl Sueß⸗Piaske 
und Martha Reſchke. 7. Gymmaſial⸗Oberlehrer 
Arthur Semrau und Marie Dorr⸗Elbing. 
Schiffer Franz Ryſiewski⸗ Charlottenburg und 
Ww. Anna Ring geb. Weiß⸗Berlin. 9. Schweizer 


8.] Auguſt Drietſchen und Hedwig Maliſchewski beide | M 


Mocker. 10. Kutſcher Rudolp 
Krüger⸗Gehlbude. 


d) als ehelich verbunden; 


1. Arbeiter Franz Chojnowski mit Leokadia 
Przechowski. 2. Arbeiter Karl Drohm⸗Mocker 
mit Wtw. Chriſtine Krauſe geb. Mankowski. 3. 
Gerichtsaſſeſſor Walter Scheda⸗Pr.⸗Stargard mit 
Marie Hayduck. 4. Kaufmann Friedrich Stein⸗ 
furth⸗Zittan mit Martha Stephan, 5. Friſeur 


Prietz und Bertha 


Johann Datſchewski mit Bertha Wernerowski. 


6. Schuhmacher Guſtav Miethe mit Theophila 
Lunitz. 7. Schuhmacher Johann Nawacki mit 
Marcella Romanowski. 8. Schiffsgehilfe Johann 


J[Leyer mit Agnes Fuhrmann. 


M. Timm⸗Rudak, T. 5. H 


8. Friedrich Hildebrandt, 25 St. 7. Robert Kühn⸗ 


Standesamt Podgorz. 


Vom 12. Auguſt bis 2. September d. Is. find 


gemeldet: 
8 - a) als geboren: 

1. Hilfsbremſer Eduard Kohlitz. T. 2. Weichen⸗ 
ſteller Friedrich Kienbaum, T. 3. Weichenſteller 
Wilhelm Hoßbach, S. 4. Hilfsbremſer Auguſt 
ö 5. Händler Thomas Przybylski, 

6. Kantiuenwirth Adam Schmidt⸗Stewken, S 
7. Weichenſteller I, Klaſſe Adolf Hildebrandt, S. 
8. Arbeiter Wladislaus Szumotalski, S. 9. Lehrer 


1 | Johannes Wolgtz⸗Dorf Czernewitz. T. 10. Arbeiter 


Adolf Kuopf, S. 11. Arbeiter Johann Ezwiklinski, 
S. 12. Käthner Heinrich Hoffmann⸗Stewken, T. 13. 
Arbeiter Hermann Jauke, T. 
gel a er enen 

1. Frieda Lilienthal⸗Brzoza, 1 M. 20 T. 2. 
Walter Kwiatkowski, 11 M. 27 T. 3, Olga Block, 
5 M. 5 T. 4. Händler Thomas Przybylski, 55 FJ. 
8 M. 17 T. 5. Franz Riedel, 7 M. 16 T. 6 
Rudak, 1 J. 1 M 8. Ortsarmer Heinri 
Stange, 85 J. 9. Sophia Wollmann last ı 


2 M. 4 T. 12. Brunislawa Jeſchke, 3 
o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Hilfsbremſer Emil Heinrich Meyer und 
Emilie Mathilde Schilling⸗Groß⸗Glinno. 2, 
Arbeiter Guſtav Hermann Heinrich Heinrich und 
Amanda Auguſte Meyer. 3. a Bernhard 
Hermann Johann Arlt und Erneſtine Anna 


Schiratis. 
d) als ehelich verbunden: - 

Goldarbeiter Karl Auguſt Heinrikowski⸗Berlin 
und Johanna Franziska Kristau⸗Stewken. 

Die Germania, Lebens⸗Verſicherungs Aktien ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Stettin hat nach ihrem 41. Rechnungs⸗ 
abſchluſſe für 1898 wiederum einen großen Zugang 
an neuen Verſicherungen, ein bedeutendes Wachs⸗ 


.und 2376446 


27 T. 10. Todtgeburt. 11. Aung Mblewsti, i 


thum der Reſervefonds und recht befriedigende 
finanzielle Ergebniſſe für die mit Gewinnautheil 
Verſicherten erzielt. Durch die Neuaufnahme von 
10 419 Perſonen über 41039064 Mark Verſiche⸗ 
rungskapital und 208 269 Mk. Jahresrente iſt der aus 
dem Vorjahre übernommene Geſammt⸗Verſiche⸗ 
rungsbeſtand, abzüglich der Abgänge durch Tod 
und bei Lebzeiten Verſicherter, auf 189510 Per⸗ 
ſonen mit 580 380 363 Mark Verſicherungsſumme 
0 25 Mark Jahresrente geſtiegen. An 
Prämien wurden vereinnahmt 25886060 Mark, an 
Zinſen aus den e in mündelſicheren 
Hypotheken angelegten Reſervefonds 7879818 ME 
— — — 33 765 878 Mark. Die Ausgabe für fällige 
apitalien und Renten betrug 13 205 458 Mark. 
Der Verlauf der Sterblichkeit unter den Ver⸗ 
ſicherten war wiederum ſehr günſtig und blieb um 
1249 704 Mark hinter der rechnungsmäßigen Er⸗ 
wartung zurück. Dem Prämienreſervefonds wurden 
38 Prozent der Jahreseinnahme überwieſen und 
deſſen Geſammtſumme hierdurch um 12762359 
Mark auf 191 821 358 Mark erhöht. Aus dem 
Jahresüberſchuß erhalten die mit Gewinnantheil 
Verſicherten 4016 243 Mark gegen 3798562 Mark 
n 1897. Die Dividendeureſerve dieſer Verſicherten 
die lediglich zur Vertheilung an dieſe dient, belief 
ſich Ende 1898 auf 15927312 Mark. Hieraus er⸗ 
halten die nach Plan A Verſicherten 21 Prozent 
ihrer im Jahre 1898 gezahlten vollen Dividenden⸗ 
Jahresprämie und die nach Plan B Verſicherten 
eine gegen das Vorjahr um 3 Prozent ſteigende 
Dividende, -und zwar im Jahre 1899 bis zu 57 
Prozent, im Jahre 1900 bis zu 60 Prozent der 
maßgebenden vollen Jahresprämie. — Die Sicher⸗ 
heitsfonds der Germania in Höhe von 220 390964 
Mark find gegen das Vorfahr um 13912983 Mk. ges 
ſtiegen. Das Geſellſchafts⸗Vermögen, von dem 83 
0 e d Babe a Ei 88 
n belegt find, erreichte Ende e Höhe 
von 224 650530 Mark. 
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Diejenigen Herren Studirenden, 


ger Kunſtfärberei u 


Thorn, 
lit. Markt, 


Bertha Laszynski, Mocket, Geschw. Versümer, Gulnjee. 


VS, Der von dem Uhrmacher Herrn 
RN Hugo Sieg bewohnte 


welche die Zuwendung von Sti⸗ 
pendien für die kommenden beiden | % 
Semeſter bei uns beantragen 
wollen, fordern wir auf, ihre Ge⸗ 
3 unter Beifügung der erfor⸗ 

erlichen Beſcheinigungen bis 
zum 15. d. Mts. bei uns einzu⸗ 
reichen. 

Thorn den 1. September 1899. 

Der Magiſtrat. 


Im hieſigen Bürger⸗Hospital wird 


Das Ausfinttungs-Magazin 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


J. Murzynski, 25 


Ein Laden, 


welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, 

ſowie mehrere Wohnungen zu verm. 
Mocker, Bergſtraße 16. 

ki möbl. Zimmer und eine kleine 

Wohnung zu verm. Fiſcherſtr. 25. 


_Pamıbfimasthinen B 
neu undgebraucht, 
‘fehrbarundstationair An frosser, 

liefern billigsFunter.barantıe 


Haben. RAN) 


HK. 


Thorn, schilerstr. Cüpezietet[ Thorn, Schül. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereiurichtungen 


a der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Maſchinen, als: Pflüge, Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
Dreſchmaſchinen und Drill N xe ß 


maſchinen — 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Nitz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 9 


Aufltelbare Thenterbüßne 


die Stelle eines 


berheitnthelen Sansmannes 


zum 1. Oktober frei. Anmeldungen 
bei Stadtrath Fehlauer. 


Der Magiſtrat. 


sreiwilige Verſſeigerag. 


Donnerſtag den 7. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 

werde ich auf dem hieſigen Vieh⸗ 

markt: 


diverſe landwirthſchaftliche 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen. 


us denhao g n uod de L 


2 möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 
zu verm. Bacheſtraße 12, II. 


Zwei gut möbl. 
Zimmer 


mit Kabinet, Entree und angrenzender 
Burſchenſtube zu vermiethen. Zu erfr. 
Strobandſtr. 15, part. 


Möblirte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
M's. Zimm. m. Penſion vom 15. 
Septbr. 


verm. Fiſcherſtraße 7. 


ulmerſtraße 


ein gut möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
zu vermiethen. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, Il. 
öblirtes Zimmer für 2 Herren 
verm. Heiligegeiſtſtraße 17, II. 


me Resget 


Maschinenfabrik 


SS DANZIG 


Mellien- U. Ulanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm,, 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Zt 


Umzugshalber 


1 Wohnung von 6 hellen Zimmern 
von gleich oder 1. Oktober zu verm. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Z. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


2 Serrfhnftlide Kong, 


ee ee THORN, ar ml. Sinner eee ee 
＋ 2 = . ben. 1. Oktober ab lethen | 
enge nach Seifen- und Lichte-Fabrik. e 2 ae ., 8 . eke ne 
onſtruktion, | 


Aromatische 


Terpentin achs⸗ 


2 Pianinos, 
kupferfarb. Garnitur, 
Kupferschenkblech 


mit 6 Flaſchenkühlern, 


Atheiliges Spiegelglasspind 


F mech möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Jakobsſtraße 9, 2 Tr. 


Hekrſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether reuovirt werden ſoll, 


Balkonwohnung, 


4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 
front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 
. 
ie bisher von Herrn Freiherrn 
v. Recum ane 88 Wohnung, 


Brombergerſtraße 68/70 parterre, 


4 preiswerth zu vermiethen. 4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 

1% Men T Wie eee 
ſeſchnitz lich. Ausziehtisch, einseh e Herrſchaft ide 50 mungen _C. B. Dietrich & Sohn. | 
3 Spiegel ee i men, meserdantsn] Eile fkeludliche Wohnung | 


mit Korkrahmen, 


2 Korkwände, I Gasofen, 
12 Släplihteincchtungen 


billig verkäuflich im 
Hotel Museum. 


it dies parsamste und beste 


Haushaltungsſeife. 


Eing. W. 38 237. th 

Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. ie Ueber⸗ 

zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatiſche Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste iſt. 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernieus“, it in allen 

Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 


Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


Adolph Leetz. 
r ef leidenden Menschheit 


4 bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
6 geltlich namhaft zu machen, welches 


mich alten, 73 jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appe⸗ 


) % titloſigkeit und ſchwacher Verdauung 


kerntrocken, erſter Klaſſe, &| befreit hat. 


Fritz Schneider, 


Neustädt. Markt 
(aeben dem Kgl. Gouvernement) 


Zu den Manövern 


empfehle meine 


wirklich große Auswahl 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


— —— —-—„— — 
Iuneinem neuerbauten Hauſe, 
Fhaftiide Woht ift eine herr⸗ 
* e 
und Zubehör, in 4 e 
. zweiten Etage, 
und eine Wohnung in ber 
dritten Etage, 
Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfr. 
Baderſtraße 28, 1 Treppe. 


herrſchafſſiche Wohnung, 


7 Sen) und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 
Die von Herrn Oberleutnant Dittrich, 
Brückenſtraße 11, bewohnte 


III. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 

iſt wegen Verſetzung des Miethers 

ſofort oder vom 1. Oktober zu verm. 
Max Pünchera. 


* 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


B cker e ft die 2. Etage, 

4 Zimmer und Zubehör, zum 1. 

Oktober, auch früher, zu vermiethen. 
H. Dietrich. 


4z3immerige 
Vorderwohnung 


mit — zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Verechteſtraße 30 


find eine Parterre -Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof⸗ 
wohnung per 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decome, 3 Treppen links. 


Mittelwohnung, 


1. Et., beſtehend aus 3 Zimm., Kabinet, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 


„1214 5 liefert billigſt frei ins Haus, in Meyer, Lehrer a. D., Hannober, — — —ů iet — 
Militärfeldfteger| "ne glaben u. als Aleinpa EI TT Coppernikusſtr. 3 Küng von der e Sir 
illi i roses Lager In modernsten Stoffen. a ind die 1. und 2. Etage, beſtehen ustav Heyer, Culmerſtraße 12. 

4 Mauelk, Heiligegeiſtt r 2 Oskar Klammer, 5 1 riselen Nanerkohl aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade | Fine zemovirte Wohnung v. 4 Zimm. 
. geg * 5 Brombergerfir.82. fernſpr. 158. $ 5 1 zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde ⸗ 6 nebſt heller Küche und Zubehör it 
Beſtellungen auf FCC und ſaure Gurten ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oftober | vom 1. Sttober d. Is. z. vermiethen. 


empfiehlt 
A. Rutkiewicz, 


Schuhmacherſtr. 27. 


| ‚ breißelbeeren ] 
fache nch i Faden en e ſtellt ein alergebilfen 


A. Kirmes. Blum, Culmerſtraße 7. Brombergerſtraße 86. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 


1. Oktober zu verm. Jakobſtraße 9. U zu vermiethen 


Frau Much, Bäckerſtraße 15. 


Lagerkeller 


Strobandſtraße 9. 


